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Vorbemerkung

Dieses Heft enthält vorläufige Bundesergeb-
nisse der Prüfungsstatistik für das Berichts-
jahr 1987 (wintersemester 1986/8'l uncl Sommer-

semester 1987). Die Tabellen führen Nachwei-
sungen fort, die seit 1975 in der Fachserie 11,

Reihe 4.2 "Prüfungen an Hochschulen" veröf-
fentlicht worden sind, zuletzt- f-Ür 1986 (win-
tersemester 1985/86 und Sommerssrnsslsr 'l 9867

Bestell-Nr . 211 042Ü-86700) .

Das "vorIäufige Buntlesergebnis 1987" Ueruht
auf endgültigen Drgebnissen für das Winter-
semester 1986/87 sowie endgültiqen Meldungen

für Sommersemester 1987 aus zehn Ländern' Er-
gänzentl wurden hier Vorjahresergebnisse aus

Hamburg aufgenommen, da dessen Meldunqen für
1987 noch nicht vorlaqen.

Die Prüfungen an Hochschulen werden nach dem

Gegetz über eine Bundesstatistik für das
Hochschulwesen (Hochschulstatistikgesetz -
HStatc) in der Fassung der Bekanntmachung

vom 21. ApriI 1980 (BGBI. I S. 453) erfaßt'
Neben einer summarischen Erhebung der Ab-
schlußprüfungen aufgrund von verwaltunqsmel-
dungen der Ilochschulen sowie der staatlichen
und kirchlichen Prüfungsämter erfolgt 9emäß

S 9 Abs. 1 HStatG eine Individuall:efragung 'ler
Prüfungskandidaten. Die summarische Erhebuncl
(Meldungen der Prüfungsämter) wird seit dem

Wintersemestet 1972/73 durchgeführt' Erhebun-
gen für die Individualstatistik der Prüfungs-
kandidaten haben bundeseinheitlich 1975l76 be-
gonnen; Ergebnisse !.raren zunächst nur f ür ein-
zelne Bundesländer verfügbar. Seit dem Prü-
fungsjahr 1977 tiegen Bundesergebnisse vor''

Der Tabellenteil des Berichts blieb gegenüber
den Vorjahren breitgehend unverändert. Neu in
die Fachserie aufqenommen wird ab 1987 die
Tabelle 12 mit zahlen über bestandene Prü-
fungen in <len 20 am stärksten besetzten ein-
zelnen Studienfächern.

Die TabelIen 9 (Bestandene Prüfungen nach
Hochschularten und Hochschulen) und 14 (Aus-

1ändische tlochschulabsolventen nach llerkunfts-
Iändern und Fächergruppen) werden seit 1982

veröffentlicht, die TabeIle 13 mit einer nach
Prüfungs- und Fächergruppen unterqliederten
GegenÜberstellung von Allsolventenzahl.cn im

ersten bzw. in einem weiterführenilen Studium
seit 1 984.

Der vorliegende Bericht ist nach den weitge-
herrcl vollstäncligen Unterlagen der Statisti-
schen Landesämter zusammengestellt worden'
wie auch bei anderen Statistiken ist aber eine
vöI1ig lückenlose und fehlerfreie Datenerhebung
nicht überaII mögIich. Insbesondere bei den

ni.cht bestan<lenen Prüfungen enthalten die Mel-
clungen einzelner Prüfungsämter Lücken. wegen

der z.T. nicht vollstäncligen Erfassunq der Prü-
fungskandidaten liegen clie Zahlen der Indivi-
dualstatistik insqesamt etwas nierlriger aIs die
rler summarischen Prüfunqsmelrlunqen. In einzel-
nen Stutlienqängen oder Prüfungsgruppen ( z.B'
bei Doktorprüfunqen) betraqen diese Differenzen
noch 5 bis 10 t.

Er1äuterungen und Definitionen wichtiger Be-
griffe sind im Anschl.uß an diese vorbemerkung
zusammengestellt. Arbeitstabellen rni t Prü-
fungsergebnissen der verwaltungsmeldungcn für
einzelne Berichtssemcster stehen bei Bedarf
zur Verfügung, ebenso Restbestände von frü-
her veröffentlicl-rten Arbeitsunterlägen. An-
fragen hierzu werden unmittelbar an das Sta-
tistische Bundesamt, Gruppe VII C, Postfaeh
5528, 6200 Wiesbaden 1, erbeten.

zusammengefaßte ZahIcn über die Abschlußprü-
fungen an llochschulen sind auch im Stati-
stischen Jahrbuch und in r'ler vom Statistischen
Bundesamt herausgegebenen jährlichen Veröfllent-
Iichung "Bildunq im Zahlenspiegel" enthalten.
Ergebnisse der Prüfunqsstatistik für einzelne
Bundesländer untl Hochschulen enthalten die
Berichte und Veröffentlichungen der Stati-
stischen Landesämter.
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Absch 1ußprü fungen

Nachweis aufgrund von Meldungen der Prüfungs-
ämter und Prüfungsausschüsse der Hochschulen,
der Fakultätdn sowie cler st.aatlichen und der
kirchl i chen Prüf ungsämEer.

Die Prüfungen werden erfaßt, soweit sie eine
Ilochschulausbildung abschließen; Vor- un<l Zwi-
schenpr'üfungen an llochschulen sind in den Ta-
bellen nicht enthalten, wohl aber AbschIüsse
von Aufbau-, Ergänzungs-, Zusatz- und Zweit-
studiengängen, luenn sie zu einer Prüfung füh-
ren. Entsprechend werden Prüfungen bei staat-
lichen und kirchlichen Prüfungsämtern erfragt,
sofern sie ein Hochschulstudium abschließen,
nicht. dagegen zweite Staatsprüfungen am Ende
der Referendarausbildunq.

Absolventen von wissenschaftlichen Studiengän-
gen Iegen meist Diplom (U)- oder Staatsprüfun-
gen (einschI. Lehramtsprüfungen) ab. Promotio-
nen setzen häufiq eine andere erste Abschluß-
prüfung voraus, können aber auch der erste
Stuclienabschluß sein. Kunsthochschulstudien
r,rerden z.T. mi t Diplom- oder Staatsprüf ungen
abgeschlossen. z.T- legen die Absolventen kei-
ne förmliche Prüfunq ab. Das Studium an Fach-
hochschulen führt zur Diplomprüfung (FH).
In der Prüfungsgruppe "Diplom (fli)/Kurzstu-
cllengänge" sind auch Diplonabschlüsse in Each-
hochschulstucliengängen an Universitäten und
Gesamthochschulen nachgewiesen. Übersicht 1

des Anhangs lS- 244 ) enthä1t die erfaßten
Prü f ung sar ten.

Eine Unterscheidung derjenigen Prüfungen, die
einen ersten Studienabschluß darstellen, von
solchen Prüfungen, die ein h,eiteres Studium
abschließen, ist allein durch die Art der Prü-
funq nicht möqlich (so gibt es Diplom-, Maqi-
ster- und Lehramtsstucliengänge auch aIs Zweit-
oder aIs Aufbaustudium), Die ZahIen der folgen-
den Tabellen fassen im allqemeinen Erst- und
Zweitabschlüsse zusamnen. Getrennte Ergebnisse
für Erst- und Zweitabsolventen Iiegen aIs Zu-
satzaus$rertungen der IndividualstatisLik vor
( s. Tabel 1e 1 3 ).

Zu einzelnen Abschlußprüfungen:

9iplgg:[CfZ9_tggiCB: wissenschaf t.Iiches sru-
diun in integrierten Stuciiengän9en an Gesamt-
hochschulen (Nordrhein-westfalen und llessen).
Regelstudienzeit unter acht Senest.ern.

9!ee!§9IeE9!_19!!9_!9!IeE'!9pEq!C!9en): Mi ter-
faßt sind einige staatliche Prüfungen für kür-
zere Studiengänge (Dolmetscher, Übersetzer),
die sonsE zur Gruppe "Diplom (FU)/Kurzst.udien-
gänge" zähIen.

9enS!1ge_!ehfäU!ef: In tlamburg "Lehramt für
Volks- und ReaIschulen"-
l4ehrere Länder weisen auch Diplom-LehrerprÜ-
funqen (Hochschulprüfungen) bei dcn staat-
lichen Lehramtsprüfungen nach, soweit deren
Absolventen in den Schuldienst übernommen wer-
den ( z.B. im Lehramt an beruflichen Schulen) .

§tn-sglef igshef -}bCSbl-Uß : st ud i en absch I uß an
Kunsthochschulen (ohne Lehramtsprüfung u.ä- ).
Meldungen erfolgen nur, soweit eine Prüfung
abqelegE wird. Erfolgreiche Ahsolventen in
einigen St.ucliengänqen (insbesondere der bi1-
denden Kunst) verlassen die Hochschulen ohne
PrÜ fung .

Eglg!fS9g_AECSII_C0: Im Saarland einschl. Prü-
fungen nach französischer Norm (Licence cl'Alle-
man<l, Licence de Lettres Modernes usw.) sowie
AbschlUsse an "Deutsch-Französischen tloch-
schulinsLitut für Technik und Wirtschaft,
(DFIII) der Fachhochschule des Saarlandes. Die-
ser binationale Studiengang vermittelt den
Absolventen das zertifikat des D[llI, das
Diplom (Ftl) unci das "Dipl6me de Licence" der
Un iversi t.ät Metz .

S tud i en fächer:
Nach der Definition der tlochschulstatistik
ist ein Studienfach die in Prüfungsordnungen
festgelegte, _agf . sinngemäß vereinheiElichte
Ilezeichnung für eine wissenschaftliche oder
künstlerische Disziplin, in der ein wissen-
schaftlicher bzw. künstlerischer Abschluß mög-
lich ist. Für Zwecke der bundeseinheitlichen
Statistik wircl eine Fäclrersystematik benutzt,
in der sehr spezielle hochschulinterne Stu-
dienfächer einer entsprechenden Schlüsselpo-
sition zugeordnet werden. Mehrere verwandte
Fächer sind zu St.udienbereichen und diese zu
neun großen Fächergruppen zusammengefaßt.

Die Tabellen I und 12 enthalten Angaben ln der
Gliederung nach dem 1. Studienfach. In den üb-
rigen Tabellen sind die Ergebnisse nach den
Studienbereich bzw. der Fächergruppe des 1.
Studienfachs zusammengefaßt (Ausnahme: FaIl-
meldungen der Lehramtsprüfungen in det summa-

Begri f f serläuterungen
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rischen Prüfungsstatistik; hier sind auch 2.
und r,reltere Fächer in den llrgebnissen ent--
halten ) .

oie Übersichten 2 und 3 im Anhang (S. 245 ff)
enthaiten den gültigen Studienfachschlüssel
des StaEistischen Bundesamt.es und <iie für die
Hochschulstatistik verwendete Systematik der
Fächergruppen und Studienbereiche.

Hochschulen und Prüfungsämter (Verwaltungsmel-
dunqen für die summarische PrüfungsstaLisLik):

Erhebungsstellen sind die llochschulen sowie
die staatlichen und kirchlichen Prüfungsämter-
Die Hochschulprüfungen werden, je nach der Or-
ganisation der Ver$raltung uncl zum Teil nach
der Art der AbschlußprüEung unterschiedlich,
von den zentralen Prüfungsämtern oder von Prü-
fungsausschüssen lnnerhalb der Fakultäten,
Fachbereiche us$r. gemeldet. Erfaßt werden:

- Universitäten (einschl. der technischen
Universitäten, technischen llochschulen uncl

anderer wissenschaftlicher Ilochschulen mit
Universitätsrang )

- Gesamthochschulen
- Pädagogische Hochschulen
- Theologische und kirchliche Hochschulen
- Kunsthochschulen
- Fachhochschulen (ohne Verwaltungsfachhoch-

schulen )

- Verwaltungsf achhochschul en.

Da die staatlichen und kirchlichen Prüfungs-
änter teilweise für Studenten mehrerer Hoch-
schulen zusEändig sind, erfolgt in der sum-
marischen Prüfungsstatistik bisher keine 9e-
trennte Nachweisung der Hochschularten.

Die Meldungen der Hochschulen und Prüfungsäm-
ter liefern elne Stat,istik der Prüfungen als
F a I 1 z ä h I u rt 9, ohne nähere Angaben
zur Person der geprüften Absolventen- Deshalb
sind Rückschlüsse auf die Gesamtzahl der Ab-
solventen, d.h. derjenigen Prüfungskandidaten,
die im Berichtszeitraum ihr St.udium abgeschlos-
sen haben, nur eingeschränkt zutässLg. Kandi-
datenr die mehr aIs eine Prüfung ablegen, wer-
den mehrfach gezählt. Eine Unterscheidung der
Prüfungen, die einen ersten SEudienabschluß
clarstellen, von Prüfungen, die ein Zweit- oder
Aufbaustudium abschließen, ist ebenfalls nur
teilweise möglich.

Die Angaben über Absolventen von Lehramts-
studiengängen sind überhöht, weil die erst.en
StaaEsprüfungen für eIn LehramE nach dem Kon-
zept der FaIIzählung mehrmals (für jedes Fach

einzeln) erfaßt sind. Jeder Absolvent strebt
ciie Lehrbefähigung ?ür zwei, in manchen Fällen
auch für drei un<i mehr Fächer an und ist dann
in den ausführlichen Tabellen 6 und 7 irehrmals
enthalten. Um die Gesantzahl der Lehramtsprü-
funqen mit der in rlen übrigen Abschlußprüfun-
gen, die jeweils nur für ein SEudienfach ge-
meldet werden, vergleichbar zu rnachen, sind in
den vorangesEellten Übersichten für die Lehr-
amtsprüfungen z.T. Personenzahlen der Indivi-
dualstatistik aufgenommen worclen. Diese Anga-
ben für "Personen" enthalten jedoch ebenfalls
Doppetzählungen, wenn derselbe Absolvent meh-
rere Prüfunqen im gleichen Berichtszeitraum
abgelegt hat.

Prüfungskandidaten ( IndividualstaEistik) :

Der Fraqebogen wird von den Prüfungskandida-
ten bei der Meldung zu einer Abschlr.rßprüfung
ausqefü1It (s. Anhang, S. 249 ). Nach 

^bschlußdes Prüfungsverfahrens vervollstäncligt die
llochschule oder das zustän<lige Prüfungsamt den
Fragebogen (Datum des Abschlusses und Erfolg
der Prüfung). Die vollständigen Bogen mit. den
Angaben über Absolventen (Kandidaten mit be-
standener Abschlußprüfung) und über Kandidaten
mit abgeschlossener, nicht bestandener Prüfung
werden semesterweise für die Statistik ausge-
wertet. Die ZahI der "AbsoIventen" ist nichE
identisch mit derjenigen der Hochschulabgänger,
die nach Stuclienabschluß die llochschulen ver-
Iassen. Ein TeiI der Absolventen verbleibt,
z.B. weqen Aufnahme eines Zweit-, Aufbau- oder
Ergänzungsst.udiums, weiterhin an der llochschu-
le. Erhebungsbogen von KandidaEen, deren Prü-
fungen noch niclrt abgeschlossen sind oder die
ihre Meldung zur Prüfung zurückziehen, werden
nicht bzw. erst später (nach Abschluß, ggf.
nach erneuter Meldung) ausgewertet.

Im Gegensatz zu den Prüfungsfällen der summa-
rischen Prüfunqsstatistik (Meldungen der tloch-
schulen und Prüfungsämter) Iiefert, die Indi-
vidualstatisLik Angaben über Prüfungskandida-
ten (PersonenzähIung). Ein Vergleich der Er-
gebnisse beider Statistiken ist daher - vor
allem bei den Lehrantsstudiengängen - nur
eincteschränkt möglich- In der Untergliederung
nach Studienfächern ergeben sich dabei weiLe-
re Unterschiede, weil für die Individualbe-
fragung nur das angegebene 1. Studienfach der
Kandidaten in den Tabellen dargestellt wird.

In der Individualstatlstik liegen Anqäben
über dle zuleLzt besuchte llochschule vor, so
daß die Ergebnlsse nach llochschularten ge-
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gliedert werden können (s. Tabelle 9 und
1l). Einige Prüfungen werden als eigene
Gruppe irOhne Angaben nachgewiesen, da die zu-
letzt besuchte Hochschule entweder nicht be-
kannt ist oder nicht zuqeordnet werden kann
(2.8. Auslandsstudiun).

Irie TabeIIe 1l enthä1t Durchschnittsangaben
über das AIter und die Studiendauer der Kan-
didat.en, bezogen auf das Semester des Prü-
fungsabschlusses:

- Zeit zwischen Erwerb der Ilochschulzuganqs-
berechtiqung bzw. Erstinmatrikulation und
Absch 1 u ß

- Verweil<lauer (Hochschulsemester) als Ge-
samtdauer des Studiums einschl. St.udien-
gangwechsel, Zweitstudium usw.

- Zeiten der Studienunterbrechung oder Beur-
laubung sowie Studium außerhalb des Bun<les-
gebi etes

- Studiendauer (Fachsemester) im Studiengang
der jetzt abgelegt.en Abschlußprüfung.

Die Anqaben erfolgen einheitlich in Jahren,
wobei die durchschnittlichen Studienzeiten
aus qanzzahliqen Semesterwerten errechnet
werden (s. hierzu die Verteilunq nach Fach-
semestern in Tabelle 10).

Die von den Prüfungskandidaten angegebene Zahl
der Fachsemester bezieht sich neist auf den
Zeitraum bis zur Prüfungsmeldung. Da die Stu-
denten aber in der Mehrzahl bis zun Abschluß
der Prüfuncl immatrikuliert bleiben, werden die
Semesterangaben grundsätzlich um diesen Zeit-
raum erhöht.

wegen untersch ied I icher Ei nschreibunqsmodal i-
täten der einzelnen Hochschulen sind die in
den TabeIlen l0 und 11 enthaltenen Angaben
über die Studiendauer in PromotionssLudien-
qängen nur beschränkt aussagefähig. z$reitstu-
dien von Prüfungskandidaten mit einen bereibs
abgeschlossenen SEudium sind hier nicht geson-
dert ausgewertet, so daß sich die Anqaben über
die Studiendauer z.T. nicht nur auf den nach-
gewiesenen letzten Studienabschluß beziehen.
Die Unterscheidung zwischen Erst.- und Zweit-
studium beruht auf den Angaben der Prüfungs-
kandidaten zu Frage l4 des Erhebungsbogens. Da

nur bereits abgeschlossene frühere Prüfungen
anzugeben sind, können in Tabelle l3 in gerin-
ger Zahl auch Zweitabschlüsse als "1. Abschluß"
erscheinen (2.B. Promotionen, wenn die vorher-
qehende Diplom- oder Staatsprüfung zum zeit-
punkt der Anmeldung zur Doktorprüfung formal
noch nicht abgeschlossen war).

Berichtskreis der tlochschulen

Die Meldungen der Prüfungsstatistik erfassen
denselben Berichtskreis wie die bundesein-
heitliche Studentenstatistik- An neuen lloch-
schulen faIIen erste 

^ngaben 
über Prüfungen

und Prüfungskandidaten in der Regel später an
als die Ergebnisse über Studienanfänger und
St,udenten. Irn SommersemesEer 1987 wurden in
der Student.enstatistik insgesamt 242 lloch-
schulen berücksichtigt :

Universitäten 61

Gesamthochschulen 7

Pädagogische Hochschulen l0
Theologische llochschulen l6
Kunsthochschulen 26
Fachhochschulen (ohne Ver-
waltungsfachhochschulen) 98

Verwaltungsfachhochschulen 24

Organisatorische Veränao.'rr.,q.n bei den Hoch-
schulen können sich auf die Meldungen und die
Zuordnung der Ergebnisse auswirken. Die Neu-
gründung, Teilung, Verlegung oder Auflösung

einer Hochschule ist für die Bundesstatistik
in der Regel ohne größere Bedeutung, da sie
die Studenten- oder Absolventenzalrlen kurz-
fristig wenig beeinflußt. Zusammenschlüsse
oder Umbenennungen bedingen dagegen in .man-

chen FälIen (neue Zuordnung der tlochschulart)
größere Verschiebungen, die auch Zeitverglei-
che erschweren.

.Die ab wintersemester 1983,/84 an den Hoch-
schulen eingeEretenen Änderunqen sin<i weiter
unten zusammengestellt. Übersichten früherer
Änderunqen enthalten die äIteren Berichts-
bände dieser Fachserie bzw. die der Fach-
serie 11, Reihe 4.1 rrstudenten an lloch-
schulen".

Die folgende Liste nennt nicht das Datum
einer rechtlichen Anderung (Gründunqserlaß
o.ä.), sondern das Bericht.ssemester, zu dem

sie in der statistischen Erhebung berück-
sichtigt werden konnte:
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Land,/Hochschule(n): Veränderung FH für öffentliche Verwaltung Abt. Aachen:
Ab I{s 1986/87 aufgelöst.

schleswig-llorstein Rheintand-pfarz
Medizinische H Lübeck: Ab SS 1985 umbenannt

in ,Me<iizinische universität Lübeck" Priv' wissenschaftliche tl für unternehmens-
führung Koblenz: LehrbeErieb zum WS 1984/85

priv. Norclische u, Flensburg3 LehrbeErieb aufgenommen'

zum wS 1986/87 aufgenommen. Erziehungswiss. H *heinland-pfalz mit den
Abteilungen Koblenz und Landau: Ab WS

Hamburg 1986/87 nicht mehr als Pädagogische tloch-

II der Bundeswehr Hamburg: Ab ss 1985 umbenannt schure gezährt' sondern den univorsitäten

in "Universität der Bundeswehr tlamburg" ugeordnet'

R aden-Wü r t tembe rg
Niedersachsen. pH Esslingen und pn Lörrach: Ab ss lg84
Freie KunsL-Studienstätte ottersberg (Priv- aufgelöst.
EH): Ab WS 1984/85 in der Studentenstatistik
berücksichtigt. Berufspädagogische tl SLuttgart mit Sitz

in Esslincten: Ab SS 'l 984 umbenannt in
"Berufspäclagoq ische Il Essl ingen".

Nord rhe i n-west fa len

Die theologischen Hochschulen llennef, Münster Bodensee-Kunsthochschule' Konstanz (Priv' Fl{):

und st. Augustin werden seiE ws 19g3,/g4 von Ab ws 1985/86 in der studentenstatistik erfaßt'

der Studentenstatistik erfaßt. priv. FH Merz, StuEtqart: Ab WS 19g5,zg6 in
der Studentenstatlstik erfaßt.

FH KöIn: Neuaufnahme der Abt. Gummersbach

ab wS 1983/84 (früher TeiI der Gtl Sieqen). Bayern

priv. FH für das öffentliche Bibliothekswesen Gtl der Bundeswehr München: Ab SS l9B5 umbe-

Bonn: Ab SS 1985 in der StudbntensLatistik nannt in "Universität der Bundeswehr München".
erfaßt. Augustana-tlochschule Neuendettelsau: Ab

Evang. FH Rheinland-Westfalen-Lippe: WS l9S6187 nicht mehr a1s Gesamthochschule ge-
Abt. Düsseldorf und Düsseldorf-KaiserswerEh: führt sondern den theologischen liochschulen
Ab SS 1986 aufgelöst. zuqeordnet-

Ilochschulen von denen keine Prüt-ungsmeldungen vorliegen:

Priv. Nordische U Flensburg (Neuqründunq 1986)
Priv. wIss. [I für Unternehmensführung Koblenz (Neugründunq 1984)

It für bil{ende Künste Frankfurt (nur Studiengänge ohne Abschlußprüfung)
Akademie der Bildentlen Künste Karlsruhe

Freie Kunst-Studienstätte OLtersberg (Priv. Ftl) (in der Studentenstatistik ab 1984 erfaßt)
FII für Archivwesen Marburg
Bodensee-Kunsthochschule, Konstanz (Priv. EH) (in der Studentenstatistik ab 1985 erfaßL)
Priv. Ftl llerz, Stuttgart (in der Studentenstatistik ab 1985 erfaßt.)
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Erhebung der Hochschulen und Prüfungsämter
( Verwa 1 tungsme I dungen )



Pr ilfung s jahr

zusamenf assende Überaichten
Erhebung tler llochschulen unil Prüf ungsänter (verualtungsmeltlungen) * )

1 Be6tandene Prüfungen '1968 bis 1987 nach Prüfungsgruppen

Diplom (U)
und ent-
sprechende
Absc hl uß -

prüfungen I )

Deutsche und Ausländer
insgesmt

Dlplon (FH)/
Kur zEtud ien-
gänge 2)

1968 ...
1969 ...
1970 ...r97l ...
1972 ...
1973 ...
1974 .,.
19't5 .. ,
1976. ...
1977 ...
1978 ...
t979 ...
1980 ....
1981 ...
1942 ...
1983 ...
r984 ....
1985 ...
1986 ...
1987 ...

1968 ...
1969 ....t970....
l97t ...
1972 ...
1973 ...
197t ...
t975 ...
1976 ...
1977 ...
1978 ...
1979 ...
r980 ...l98l ...
1982 ...
1983 ...
198{ ...
1985 ...
1985 ...
t987 ...

1968 ....
1959 ....
1970 ...
197',t -..
1972 ....
1973 ...
l97a ....
1975 ...
1976 ...
19't7 . . .'t978 . . ..
1979 -..
1980 ...l98t ...
1982 ....
r983 ....
t984 ...
1985 ...
1985 ....
1987 ...

57 495
60 0r r
52 089
60 241
63 285

101 559
107 54't
1 17 301
119 771
124 891
'123 031
123 816
1 23 580
121 949
131 126't37 554
141 546
146 920
r50 lt2
1 54 8{0

9 912
to 2'72
10 515
t0 105
9 820

l0 085
l0 705
il 4r8
11 53r
r I 386
tl 755
'I 1 939
12 222
12 2A3
12 963
t3 537
l il 133
r4 95r
l5 530
15 035

nannl ich
8 358
I 611
8 8r0
8 531
I 373
8 4s9
9 1s5
9 519
9 151
9 596
9 845
9 726
9 830
9 192'lo 251

l0 589
t0 855
1l 3s3
't 1 6t0
rr 823

ve ibl ich

. 21 764

. 24 475

. 25 382

. 23 3',t9

. 26 005
8 743 29 936 29 215
9 221 33 190 30 094
9 9r2 {0 349 31 855

10 068 42 4t4 29 258
9 88r 42 645 33 3t5

10 398 40 665 30 781
t0 740 35 010 34 077
rl r82 30 452 t4 675
11 350 21 362 35 ,125
'r 1 981 2't 't96 39 725
12 582 27 368 41 893
13 309 25 611 {l 5'19
t4 252 22 883 48 003
14 944 20 354 50 352
t5 397 16 72't 52 751

25 759
25 264
26 192
26 811
27 460
32 332
33 557
33 569
36 538
37 545
39 829
42 790
46 331
46 879
50 6{2
54 766
57 153
6r 083
63 865
69 325

25 39;
2t 970
25 086
22 394
25 0t5
23 486
25 289
25 443
24 894
27 028
27 999
29 875
32 106
33 511
35 86r

7 41;
7 995
8 48{
I 537
8 {54
a 425
I 833
9 082
9 142
9 578
9 894

10 303
t0 894
1t 223
I1 4't8

39 s08 21 408
39 143 20 999
40 881 21 857
41 539 22 701
42 918 22 664
73 944 26 425
75 906 21 735
'79 7 45 2't 444
80 373 29 030
83 291 29 083
81 021 30 038
81 223 31 401
8r s62 33 219
80 089 33 571
84 299 35 423
87 198 37 588
89 004 38 442
92 904 4t 005
94 101 4t 669
97 888 44 409

32;
232
458
431
427
573
90'l
t00
208
403
688
006
358
721
979

17 9A7 { 351
20 868 4 265
21 20A 4 335
18 602 4 'r 16
20 367 4 796
27 525 5 907
30 641 5 822
37 555 5 225
39 398 7 508
41 594 I 462
42 007 9 791
42 593 ll 383
42 118 t3 il2
41 860 13 308
46 827 15 219
50 466 t1 178
52 542 18 711
54 0t6 20 078
56 005 22 19'l
56 952 24 916

1 514

1 34ä
11't9
t 476
r 453
r 505
1 357'l 199
I 040

933
982

| 055
824
699
586
638

I 04ö
I 160
I r35
t t t4
1 142l 020

893
148
650
673
695
552
{59
387
405

30i
319
341
3{9
353
337
305
292
243
309
350
272
240
r99
233

9 '142
9 s33

10 214
10 {07
11 88t
r3 664
r5 0{6r7 596
l9 198
l9 573
17 555
1il 801
13 070
11 832
11 597
11 022
9 832
I 140
7 311
5 795

12 022
14 942
ls r68
12 912
14 124
16 2't2
18 t44
22 753
21 246
23 072
23 011
20 209
17 382
15 530r6 199
16 3{6
15 779
1'l 4,13
13 037
10 932

561
705
514
t4't
627
55 r
199
780
190

sl;
12t
779
86{
270
295
788

I 910
2 213
2 392
2 491
2 712
3 048
3 218
3 s98
3 920
4 212

9 232l0 531
12 691
r3 894
14 774
l5 897
l5 851
r6 892

2
2

3
3
3
3

r) Personenzählung: Die in den ,rahren 1973 - 1981 geneldeten
Fallzahlen der 1. Staataprüfung für daa Lehrmt eurden in
Personenzahlen ungerechnet. In der Regel erwirbt jetler Ab-
aolvent die Lehrbefähigung für zwei Unterrichtsfächer. Ab
Prilfungajahr 1982 rurtlen ille FaLlzahlen durch die Ergeb-
nisse der Indivldualerhebung ersetzt.

1) AIIe Abschlußprüfungen an Hochschulen, ohne Promotlonen
und Prilfungen in Fachhoch8chuletudlengängen, souie staat-
liche unal kirchliche Prilfungen (ohne Lehramtsprilfungen).

2) Für die Jahre 1968 - '1972 liegen nur unvollatendige Angä-
ben vor.

Lehrmts-
pr üfungen

AbschI uß pr üf .
( ohne voraus-
geEetzten 1.
Abschluß )
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zuaamenf raaende Über!ichten
Erhebung tler Bochachulen und Prilfungalmter (Verwaltung.meltlungen)r)

1 Beltanalene Prüfungen 1968 bla 1987 nach PrilfungEgruppen

Diplon (U)
und ent-
apr echende
AbschI uß-

prüfungen I )

Diplon (FE)/
Rur zstud Ien-
qänge 2)

1968 ...
1969 . ,.
r970 ...
l97t ...
1972 ...
t973 ....
1974 ...
1975 ....
1976 ...
1977 ...
1978 ...
1979 ...
r980 ....r98t ...'t982 ...
t983 ...t98r ....
r985 ....
t985 . ..
r987 ...

Prüfung aJahr

1968 ...
t959 ...'t970 ,..t97t ....

55 02t
57 558
59 426
5't 684
60 726
97 870

r03 764rt3 006
115 472
120 322
r r8 299
119 177
'I l8 86{
It7 448
126 235
132 594
r 36 503
l{t 391l{'l 517
l a9 288

24 023
23 637
24 370
25 024
25 763
30 349
31 692
3r 802
3{ {16
35 489
37 498
40 a35
43 828
{{ 637
48 125
52 't61
5t 5t4
58 158
60 902
66 412

4 206
{ 109
I 125
{ 1r5
4 796
5 594
5 {93
5 849
1 057
I 012
9 200

10't82
12 113
12 641
l{ 4tt
r6 408
t1 471
t9 221
21 211
23 973

De utsche
insgeEmt

9 256
9 s8l
9 128
9 403
9 064
9 342
9 887

l0 ,197
10 634
10 521
r0 8051l 033
t I 34t
rl 340
12 042
r2 585
t3 137
l3 95{lil 535r5 046

se ibl ich

2
2
2
2
2
3
3
3
4

8 o8i
I 527
9 lil3
9 2A5
913''
9 570
9 950

10 412
r0 499
tt 172
r r 536't2 403
r3 340'lil 015tt 179

2t 142
24 4t0
25 328
23 253
25 899
29 86r
33 1t t
{0 r32
42 261
t2 378
40 123
34 866
30 222
21 211
27 628
27 213
25 {53
22 736
20 223
16 612

25;
360
354
349
38{
235
o73
929
84r
870
949
134
6r{
520
567

. t2 017

. 11 921

. t5 l{8

. 12 912

. 11 121
261 16 231 3 75t
172 l8 094 5 023
3{9 22 613 5 630
3sl 23 136 6 711
328 22 920 I r05
{65 22 877 7 tll
779 20 .l 18 I 652
986 17 235 9 099
077 t5 {{r r0 r02
269 t5 092 12 501
524 t6 253 13 597
83r 15 675 r{ 553
185 r{ 360 15 6{l
533 12 956 t6 532
793 10 8s7 16 593

22
35
5{
66

t05
75
79

217
177
267
2t3
rt4
230
15t
r68
r55
'158
111
r31
't 15

28 31ä
29 07t
30 575
28 125
3r 93r
29 573
32 442
33 {73
3a 260
38 {t0
40 632
{3 399
16 s13
{8 8s7
sl 2r8

89;
020
290
t 33
38r
208
235
202
165
285
261
250
a5o
505
535

560
700
799
183
744
828
780
7't 0
851
809
9r5
906
912
929
9r8

t7 776
20 652
20 912
l8 502
20 367
27 133
30 075
36 769
38 510
40 702
40 987 '
{l 5t6
40 992
40 8r9
{5 579
49 211
5t t88
52 622
51 412
55 424

290
293
328
325
335
303
283
259
254
276
329
252
212
180
212

:

8;
I t9
122
I tt
121
122
126
ilr
92

112
106
90
85
56
1t

553
6r9
639
5'14
117
55 il
{65
677
676
561
769
061
215
335
545
8s3
086
397
7r3
005

735
627
422
789
691
983
86s
867
092
056
33r
35 il
503
242
5r7
602
639
925
964
913

471
3s3
663
557
559
699
783
295
299
569
732
639
8r6
501
891
070
0r3
529
595
552

I
1
1
il
{
A
4
5
5
5
5
5

Aualende r
716
69r
747
702
756
1t4
8t9
921
897
865
950
905
881
9a3
921t o52
996
997
99s
989

Fußnoten siehe S. 10.

Pr omot lonen
nach voraua-
ge8etztem l.

AbschI uB

Lehrmts-
prüfungen

gesetzten l.
AbEchIuß )
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Dlplm (FH)/
Xurzstudlengänge

Zusammenf assende Überslchten
Erhebung der Hochschul en und Prüfungsämter' (Ver*altungsmeldungen)

2 Bestandene Prüfungen 1978 bis 1987 nach Fächergruppen und Prüfungsgruppen

Davon

zus. zus. zu s.zus.

14 841 25 i93 1 069 401 668
12 697 ?2 610 U7 262 565
lo 954 18 703 724 209 515
9 6s1 16 3?2 7U 205 579
9 495 17 ?99 825 198 627
I 968 18 r32 865 215 650
8 899 18 828 905 181 724
7 719 16 998 972 173 799
6 698 15 389 1 023 ?20 803
5 499 13 514 ! O24 187 &37

40 634
35 307
29 657
25 973
26 794
27 r00
27 727
24 717
22 087
19 013

3 696
3 488
3 364
3 498
3 861
4 027
3 655
3 256
2 935
2 376

300

286
318
396
391
332
406
413
444

1 028
854
793
812
869
908
809
u7
886
948

5

7
7
8
6
8
9

16
28

328
141
079
130
265
299
141
253
299
392

6
8

10
9

l0
6

10
13
2l
32

288
227
232
r85
285
2il
352
324
497
447

94 7 272
120 5 160
1,2t 4 473
130 3 480
158 3 391
187 3 332
181 3 323
r74 2 603
208 2 215
210 I 691

250 16 088
3r8 13 878
340 12 238
345 1l 553
352 11 515
416 11 058
506 9 062
568 S 264
701 7 176782 5 551

144
360
499
552
623
816
049
2t3
370
483

194
107
111
055
t27
017
171
150
289

590 2 340
714 23
739 2 399
71s 2 370
627 2 275736 2 320
033 2 527
318 2 750
527 2 826
8I4 3 032

035 3 891
346 3 986
680 4 181
841 4 289
226 4 60372t 4 905
794 4 745
311 5 098
394 5 024
303 4 820

528
439
539
498
558
632
538
436
445
310

367
320
105
ll8
137
055
833
621
554
503

276 51
220 6l
262 69
240 77
262 99
248 113
311 100
314 100
304 102
344 t24
032 r0
088 10
983 14
935 15
026 16
999 26
184 22
095 36155 27
285 52

327
281
331
317
361
361
4u
414
406
468

042
098
997
950
042
025
206
l3l
r93
337

139
r23
153
135
t47
?25
186
187
193
24?

79 60 4 830
70 53 4 500
93 60 3 961
83 s2 3 414
81 66 38Ä2

t26 99 3 97?
100 86 4 059
90 97 3 642
99 94 3 203

t29 u3 2 589

84s I 910 74 539
726 2 2r3 64 093
830 ? 3C2 55 342
792 2 491 49 638
251 2 112 5t 099
589 3 048 51 175
855 3 278 49 198
353 3 598 43 539
610 3 920 38 515
823 4 212 32 033

233 2 856
929 2 843
367 3 413
462 3 231
752 3 550
068 4 225
170 4 882
511 5 227
286 5 484
801 6 307

150 76
173 83
178 93
200 101
222 112
277 130
297 155
305 166
303 l8l
361 242

29 6t7
26 305
22 917
20 450
2t 97?
23 398
24 766
23 430
22 089
21 t02

49 t20
43 047
38 240
34 580
36 296
37 557
38 825
36 680
34 179
32 537

10 605 2 730
10 250 3 063
10 506 3 588
10 798 3 829
10 708 3 982
10 514 4 221
10 933 4 373
11 317 4 5s2
t2 tLz 5 505
12 739 6 114

831 226
716 256
685 271
688 301
874 334
963 407
922 452
693 471
610 484
449 503

097
036
959
120
331
417
196
047
830
562

22 L6t
22 4t3
21 895
2t 612
24 2t2
25 146
26 160
26 707
26 973
27 653

928
752
645
808
205
440
1r8
740
440
011

263
709
564
249
t22
272
907
886
t24
093

457 6 071
503 6 1t2
710 6 210
7U 6 347
130 6 672
698 7 149
058 1 445
531 7 854477 7 767
834 8 044

363 71 I
206 625
309 668
426 747
881 2
0t2 979
396 1 148
42t I 205
599 I 266
734 I 295

2
2
2
2
2

6
6
6
5
7
7
8
II
8

11 755
11 939
t2 222
t2 ?83
t2 963
13 637
l4 133
14 951
15 530
16 035

2
2
2

2

39
42
46
46
50
54
57
61
63
69

19 503
t6 742
l5 323
l4 130
14 324
l4 159
14 059
l3 250
l2 090
11 435

089
172
780
693
4t2
293
052
738
770

6080 42ßI 191 5 818
7 748 6 0r7
7 ?94 7 153

10 522 9 234ll 822 10 113
t2 271 10 655
12 950 1l 140
12 429 t\ 366
12 835 lt 207

10 358
14 009
13 765
14 957
19 756
2l 935
22 926
24 090
23 795
24 042

402
820

t 092
998

1 026
I 117
I 328
I 558
1 758
I 935

754
630
590
585
760
833
765
523
424
203

990
295
943
515
536
599
538
313
072
849

I 149
6 981
6 067
5 781
5 780
5 603
4 854
4 823
4 167
3 289

942
858
774
913
101
194
891
733
511
173

282
865
530
965
855
733
785
2q
143
u2

939
897
171
872
735
455
208
441
009
262

4
4
3
3
3

303 99
665 154
92t 171
781 211
79 232
848 269
04s 283
208 350
355 41 3
51 1 424

102 13 335
296 13 313
669 14 094
537 t4 627
910 14 690
126 14 741
747 t5 306
179 15 869
151 17 617
440 l8 913

909 6 393
953 6 301
225 6 475
302 7 318
807 8 146
984 I 932
604 9 429
873 10 190
737 10 766
325 I1 73I

285 4 619
672 I 026
l4r 9 016
898 7 yt
479 9 182
307 to 627
620 10 2r2
434 11 659
932 11 812
578 13 021

314
477
664
797
879
030
044
012
2t9
t6?
909
790
839
930
979
2L6
503
015
463
800

516 2956 4s60
950 2588 4362
862 2574 4288
243 2382 3861
180 277t 4409
665 2981 468/.
050 3021 5023
673 2917 4756
592 29?9 4663
100 2816 428/.
904 95 371 61 533
899 93 32? 59 572
573 92 143 56 430
225 89 661 54 564
429 94 120 60 309
472 96 764 64 708
133 97 4 67 229
576 100 184 67 392
373 100 509 67 864
146 103 006 67 140

10
ll
11
t2
l4
l6
l6
l7
l8
l8

9
8
I
8
II
I

32

33
34
39
41
42
43
45
46

25
23
22
22

22

23
23

9
l3
l4
l3
15
t7
t7
18
19
20

3
3
4
4
4
4
4
4
5
5

25
24
24
24
24
24
26
28
30
32

7
6
6
6
?
7
8
7
7
7

r56
152
148
144
I54
161
165
r67
168
170

411
500
647
965
443
696
961
t32
456
830

I41
3t2
64?
346
856
491
571
221
552
095

539
610
649
7?0
739
827
898
887
%6
039

386
391
440
431
458
549
623
677
710
790

652
581
641
679
979
033
248
216
333
439

79t
383
113
308
2t9
178
711
078
197
916

829 30 038 9
790 3t 407 1l
334 33 221 13
879 33 571 13
642 35 4?3 15
i66 37 588 17
153 38 442 18
083 41 005 20
&66 4L 669 22
325 44 409 24

982
801
828
353
703
236
468
058
310
901

478
714
374
595
326
136
641
438
250
926

790
803
030
069
t28
229
340
317
375
342

5
6
5
6
7
6

473 15 564
713 14 760
544 14 319
684 14 382
314 14 507
843 14 859
852 14 248
330 14 457
237 14 500
031 14 706

654 7 369
372 9 700
696 l0 555
782 9 884
408 I0 929
348 12 041
006 11 386
970 12 536
?06 t2 274
324 t2 746

24t L 9?7
528 2 051
059 2 395
3t2 2 515
440 2 561
709 2 679
896 2 852
851 2 839
172 2 953
081 2 9t9
567 23 658
826 23 036
957 23 118
562 22 632
463 22 484
638 22 422
479 23 976
446 25 43t
423 26 950
969 29 169

250
414
474
558
554
562
590
il4
785
743
404
225
243
315
350
469
698
135
555
7

586
612
8t2
695
700
831
824
8?9
929
891

295
788
232
531
697
894
774
897
851
892

807
981
036
140
100
098
1t9
153
195
179

297
680
902
395
804
391
674
028
544
505

057
395
510
708
654
660
709
797
980
922

16 701
15 905
16 145
15 7I0
15 154
14 860
L6 372
18 163
20 t99
22 ?95

54 47447 392
67 172
66 432
7t 487

104 528
82 456
55 38r79 366
54 256

258 109
156 164
963 t42
955 163

2 155
883 r72
673 160
454 167383 l7l
335 168

329
413
679
789
867
056
238
204
341
381

15
l4
l4
14
l3
13
14
l5
17
l9

184 598
l2r 509
439 627
268 573
310 510
456 625409 585
423 594
591 668
535 644

26?
116
775
435
664
721
865
614
307
841

568
384
185
979
178
251
194
028
896
748

32 002 42 537 30 78r 23 486 7
26 905 37 188 34 077 25 289 I
23 649 31 693 34 675 25 443 9
2t 404 28 23tt 35 425 24 894 l0
2t 4r8 29 681 39 725 27 028 12
20 588 30 588 41 893 27 999 13
l8 732 30 466 44 649 29 875 L4
t5 720 27 819 48 003 32 106 15
t3 7t9 24 896 50 362 33 511 16
10 913 21 120 52 753 35 851 15

10
10
10
1l
1l
ll

3 ) Ei nsch'l . "sonstige Fächer" ,
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1) Alle ,{bschluBprüfungen an Hochschulen, ohne Prmotlonen und Prüfungen
I n Fachhochschul studlengängen, sowie staatl iche und ki rchl iche Prü-

. fungcn (ohne Lehrntsprüfungen).
2) In äer Regel eruirbt Jeder Äbsolvent die Lehrbefähigung für zwel

Unterrlchtsfächer, dle getrennt goe'ldet mrden.

Fächergruppe

Prüfun9 sJ ahr

Sprach- und Kultur-
wissenschaften .........,... 1978

1979
le80
1981
1982
1983
I 984
1985

1339

Sport,.................,..., 1978

Rechts-, lii rtschafts- u.
Sozl alHi ssenschaften .......

1979
1980
1981
1982
1983
1 984
1985
1 986
1987

1978
1 979
I 980
1981
198?
1983
1984
1985
1986
1987

[athematlk, Natuni sser
sc haften . . . . . . . . . . . . . . , . . . . I 978

1979
1980
r981
t982
1983
1 984
1985
1 986
1987

Human- und
Yeterlnämedlzin .........,. 1978

t979
1980
1981
1982
1983
I 984
1985
1986
1987

Agrar-, Forst- u.
Ernährungsri ssenshaften .., 1978

L979
I 980
1981
I 982
1983
1984
1985
1986
1987

Ingenieurui ssenschaften ..... 1978
1979
1980
1981
1982
1983
1984
1985
1986
1987

l(unst, Kunstwi ssenschaft .... 1978
197 9
I 980
1981
1982
1983
I 984
1985
I 986
1987

Insgesmt3),..1978
I 979
I 980
1981
I 982
1983
1984
1985
1 986
I987

3
3
3
3

5
5
5
5
6
6
5

2
2

2
2
2



Ki rchl iche
Prüfungen

Staats-
pr üf unqen

( außer
I€hr mts-

prüfu9en)

zusmenfassende übers
Erhebung aler Hochachulen und Prüf ungsamter (verHaltuganeldungen) r )

3 Bestandene Prüfungen 1987 nach rändern und PrüfugsgrupPen

Diplom (U)
und ent-

spr ec hend e
Hochschul -
prüfugen

Sonat lg e
AbschI u8-
prüfugen

Sch]eswig-SoIstein ...
Hmburg
Ni eder sac hse n

BreneD,
Nordrhein-westfalen . .

Eesaen .

Rheinland-Pfalz ......
Baden-Württemberg ....
Bayern .

saarl and
Berlin (t{est)

Insgeailt ...

Schleawlg-HolEtein ...
Haburg
Nieder aac hsen
Brenen ..
Nordrhein-weEtfalen ..
Eeasen.
Rheinlanal-Pfalz ......
Batlen-württenberg ....
Bayern .

Saar I and
BerIin (west)

Zusmmen ...

Schlesuig-Holstein ...
tsubur9
Ni eder sachsen
Bremen.
Nordrhei,n-westfalen ..
Eessen,
Rheinland-Pfalz ......
Baden-Wilrttenberg . .. .

Bayern .
saarland
BerIin ( weEt )

Zusammen ...

3 994
6 862

15 303
'I 721

40 388
l6 1',t8
'1 44'1

25 884
25 040
2 135
8 948

't54 840

2 491
4 241
9 145
I ls8

25 r18
't 0 291

4 s83
l6 845
16 535
1 355
5 48il

97 888

I 503
2 581

5 558
s63

15 270
5 82't
2 864
9 038
9 504

780
3 454

56 952

73s
2 21'7

4 510
112

r0 899
4 897
't 845
6 642
178'1

570
3 054

43 568

422
1 511
3 053

239
't 316
3 181

1 062
4 652
5 2't4

313
'r 987

29 130

313
546

1 457

t33
3 583
r 716

2 030
2 5r3.

19'l
1 067

l4 ,138

Insg esamt

153
1 188

2 086
85

4 9A2
2 353
1 027
3 514
4 449

434
1 735

22 'tO6

MännI ich

449
685

1 266
51

3 017
1 331

626
2 186
2 6s6

215
973

13 521

. 
we ibI ich

304
s03
820

3{
r 965
r 016

401

1 428
1 193

159

162

9 lSs

431
'724

r 559
105

3 887
1 523

534
3 009
2 827

241
1 079

't5 035

321
511

1 148

88
2 920
I ',t09

452
2 250
2 049

180

795

11 A23

s88
174

I 758
205

5 763
'I 324

507
2 537
2 380

250
541

15 72',1

201
281
569

86
2 112

534
180

806
692

94

240

5 795

1 352
1 924
4 997

932
r 3 813
5 697
3 357
9 555
8 209

528
2 269

52 753

1 028
I 219
3 5',r',|

587
9 140

3 941

2 228
6 708
5 624

315
r 396

3s 86r

15
1

r85

348
150

33
199
t't9

1a

I 128

54

28
r43

22
693

93
l5

110
178

56
r58

't 610

55

3

8l
t9

8

9t
t:

3r 3

49

r r9

250
105

28
't46

75

7

791

21

t2
58

't

35r
44

6

92
1',t2

32
85

921

21

2

40
1

5

50
26

25

5

65

88
45

5

53
4A

5

331

|t5
213
421

11

967
414
182
759
778
6t

284

1 212

387
493

r 189

I r9
3 651

790
321

I 731
1 588

ls6
401

10 932

33
15

85

15

342
19

9

18
66
24
72

789

324
705

I 486
245

4 673
1 156
I 139

2 951
2 5Al

153

873

16 492

3{

t
{1
18

2

{l
30

161

r) Peraonenzählung! Für die I€hrmtsprüfungen wurden alie
Fallzahlen der Verwaltungsmeldungen tlurch tlie Ergebnisse
aler Individualerhebung ersetzt.
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Land I ns9 esmt

Davon

Do kto r-
pr üf ugen

I€hr ilts-
pr üf ung en

Rilnat-
Ierische

Ab schl üsse

Diplom( Ffl),/
Kurz-

stud ien-
gänge



Sprach- und Kulturwiaaenachafcen
Sprach- und Kulturwiasenachaften allgenein
Ev. Theologie, - Religion8lehre ...........
Kath. Theologie, - ReligionaLehre .........
Philosophie
ceschichte
Blbliotheksresen, Dokmentation,

PubI i zi Etik
Allgenelne u. vergleichende Literatur-
u. SprachwisBenBchaftAltphilologie (klassische Philologie),
Neug r iechlEch

cernanistik (Deutach, germanische
Sprachen ohne Angll8tlk) ......

Angli8tik, Aserikaniatik
Ronanistik
Slasi6tik, Baltistik, Finno-Ugrlstik ..... .
Aulereuropäiache sprach- und trultur-

wi aaenachaften
Psychologie
Er z iehungariaaenschaf ten

Sport .. .........

Rechta-, wirtachaftB- und Sozirlwiaaen-
achaften
wlltachafta- u.Geaellachaft8lehre aIIgenein
Politik- und Sozialwissenschaften
sozialresen
Rechtswiasenachaft .,.
Ve rYaItung asI ssenschaft
wi rtachaf tsei aaenachaf ten
wi rtachaf tsingenieurreaen

llatheDrtik, Naturvissenschaften ..
Itatheoatlk. NaturulEEenschaften allgenein .
l,tathenatik
Infornatlk
Physih, AstronoDie
chenie .
PharDazle
Biologie
GeowlaBenschaften (ohne ceographie) .......

Buamcd i zi n
Huamedizin (ohne zahmedizin) ...gahuedizin

veterinerDedizin .....

IngenleurwisaenBchlf ten
Ingenieurwisaenachaf ten allgenein
Bergbau, Eüttenwesen
l,laBchinenbau,/verfahrenBtechnik ............
Blektrotechnik
Nautlk, schiff stechnlk
Archltektur, Innenarchitektur .....
Rauplanung
Bauingenieurweaen ....
VerEeaaungaweaen .....

trunat, Kun6twlBsenschaft
Kunat, Nunstwiaaengchaft allgenein
Bildende Nunat .
GeatäItung
Darstellende Xunat, FIIn und Fernaehen.
Theaterulaaenachrft.

üu5ik .

Insgesut ...

illilfiltnrung! Filr atie LehrutBprüfungen wurden die
Frllzahlen der verraltunganeldungen alurch tlie Ergebniaae
der Indlvidurlerhebung ersetzt.

u uslmenf aBaende Überalchten
Erhebung der ttochschulen und Pr üf ungaä.t.. 

-( 
v. r*trtungsmeldungen ) 

* )

{ Beatandene Prüfungen 1987 nach Fächergruppen' Studlenbereichen und Prilfungagruppen

Fachergruppe

stud ienbe relch
Insgesmt

Davon
,rPaom tu, uno
entsprechende

Abschluß- I )
Dr ut unqen

Doktor-
prüfungen

Lehruta-
prüfungen

Diplon (FE)/
Kurzetudien-

gange

22

299

366

20

1 382
563
451

90

270
2 087
2'157

5il9
21

721
856
4s6
785

7t9

4t5
293

161
0s0
r95
t54

350
277
780

27;
3 338
2 337

32
1 422

180
1 052

t94

2 734
365
r09
227

270
1 763

5 1'13

2 342
996
605

t 170

32 877
43

56't
13 923
I 735

226
{ 800

193
3 602

787

6 r59
1 203

266
r 832

242
2 576

Inagesamt

1l 108

1 013
900
225
6'19

603

r8 913

r o2d

1 935

21 012

I 392

11
54

120
253

22

49

26

243
48
69
15

90
r60
r85

32

1 447

3 8r4

218
76

713
1 397

238
'17 6
315

80

6 801
5 827

974

502

9 025
21

543
637
l't I
853

t1;
,u2

3
I56

93
I

6;
6 891

345
7 109
I 729

908

t 6s;
382

7 955
174

a 265
442

247

839
283
5'16

47

3;r 838

1 t502 095

45 328
67

2 553
7 3t0
8 9r3
7 285

17 789'l ,l1l

20 395
62

242
750
846
179
871
o2't
t07
31 ',l

912
484
488

731

1{3
314
819
081
633
2'16
791
6'14

12 171

r0 657
t 5ll

850

2 341
1 295

403
226
457

I 834

1t

29;

601
2

526
21

il58
343

40
'l 

'l

4{

11;
719
214

7
31
l3

1s0
30

926
67

547
37

6

269

2 915
62

761
14t
168
248

915

55;

2
2
2
'l
1

{
I
1

l8
't6

2

il;
1 219

t{6
ot:

11;
9 624
5 112

187
3 3{5

2 311
553

t 535

L7
1 488

1 352

1s{ 8a0

'r 337

342
30

312

411

{3

238
43

1

8;

1 648
679
110
1t6

3
740

16 727

1 922
674
553
338
357

22 295

242
159

I

69 323 r6 03s 52 753

9
73

l) AIle Abschlußpr'ilfongen an Eochschulen, ohne ProEotlonen
untl Prüfungen ln Fachhochschul8tudlenglngen, sorle atlat-
liche und kirchllche Prüfungen (ohne I€hrutsprüfungen).
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zuaeMenf rssentle 0bcr!lchteD
Erhebung der Eochschulen und prüf ungsärt., il.rr"ltungameldungen ) 

t )

{ B€atanalene Prilfungen 1987 nach Fächergruppen, Studienberelchen und prüfung.gruppen

Fächergruppe

9t ud ienbe reich

Sprach- und Xulturwiaaenachaften
Sprach- und Rulturulaaenachaften allgemeinEv. I'heologie, - Rellgionslehre ...........Kath. Itreologie, - Religionslehre .........
Ph i losophie
c€schichte
BibliotheksEsen, Doküentation.
PubIl z i stik

Allgeneine u. vergleichende Llteratur-u. Sprachwisaenachaft
Altphilologie (kläasische PhiIoIogie),

Neug riechisch
GemaniBtlk (Deut8ch, germlnlache

Sprachen ohne Angli8tik) ......
AngIistIk, ADerlkanistik
Ronanlatlk
Slaristik, BaItiEtik, Finno-Ugriatik ......
AuSereuropälache Sprach- unal Kultur-
§iaaenachaften

Paychologie
Er z iehung auissenachaften

SIFrt .

Recht8-, Wirtschaft8- und Sozialeiasen-
achaften
Wirtschafts- u.Gesellschaftslehre alLgenelnPolitik- und Sozial§lsaenachaften
Sozialreaen
Rechtariaaenachaft ...
VervaltungssiEsenschaf t
Ili rtschaft Bwl ssenschaften
Wi rtachaftai ngen ieursegen

IlatheEatik, Natursiaaenschaften .
HrtheDatik, Natursiasenschlften allgenein .
llatheDati k
In fo rnatik
Physik, Astrononle
chenie . ... ,....
Pharnazie
Biolog ie
GeoriBaenschaften (ohne Geographie) ...... .
ceographle

Euamed I zl n
Euamedizin (ohne zahNedizln) ...........
,ahmedi zi n

veterinämedizin .....

Agrrr-, Forat- und Ernährungauiasenachaften .
lgraruiaaenachaften ..
cartenbau, Iändespflege .. ........ .
Foratriasenachaft' Eolzwirtschaft .........
Ernehrugs- und naushaltaHiaaenachaften ...

Ingenleurui aaenEchaften
Ingenieursisaenachaften allgenein
B€rgbau, Eilttensesen
I{aschinenbau,/Verfahrenstechnik ............
EI ektrotechn ik
Nautlk, schif fEtechnik
Architektur, Innenarchitektur .............
Raupl anug
Bauingenieutreaen ....
VerEeasugsuesen . . . . .

Xunat, Runatsiasenachaft
Xunat, Kunatwiaaenschrft allgüein ... ... ..
Blldende xunst ..
Gestaltung
Drrstellende Xunat, PiIE und Fernsehen,
ItleätersiaBenachaft .

I{u6lk ..

entsprechende
t!::!1:1_, r

Dlplm (FE)/
fur zstud lGh-

gXnge

4
882

I 0{,1
343
966

249

l't6

I 477 9{8

A2
56

r03
176

l8

2A

1 237

2 511
{

l{l
2t2

73
,l'l 6

1I{
126
303
r00

12

üännI lch
| 801

663
7t 3
167
371
.t6.t

lg7

36
a:

27

1

2;
2 0s9

r53
4 265
5 540

788

9S;
r36

5 02 1

125
5 0r8

451

82

I
34

t5

It5
30
33

9

48
103
t36

22;
521

2
465

21

129
75

I

{
{9

l3;
696
2tt

7
24
12

117
28

t37

t 345
450
218

't3

1'r 4
t06
82
22

107
8,10
995

155
948't 567

12 0,18

10 229
1 8r9

;
il35

119

27 250
t6't 5t7

2 212
5 698
r 393r2 154
I 260

r3 678
10

1 429
2 278
2 601
3 087

717
r 966

881
709

I 108 361

t2 739 r2 835{39
t6

272
17

3

t3t

I 23t
l0

291
115
r30trl
,rl
231

69
I 017

,3t,r!
s7;r 076

1 677
1 568

554
1 122

621
tr3

7 521
6 t22
I ',t02

l t79
5lt
312
320

33

19 505

tt2
I 839
5 9ar

t82
r 855

2 090
156

265
28

121
{l

72

53r
t86
27
23

I
29t

t 312
893
203
206
{0

8 0{{

271
3 2tt
2 280

30
979
123
985
150

2 931
1 682

5{7
56{
138

29 099
2A

sa3
12 873
I 503

219
2 858

t37
3 29t

5 '14

2 599
35{
108
151

120
I 260

7 90t 3 032

199
70

663
I llt

163
507
250

59

4 521
3 807

111

296

3{4
255

32
38
l8

r 285

I 5t1

66
,:
t7

t 293
93
51

t13

t t5
9 t't

44 409

6tt
2a

620

35 861

Pußnoten 8lehe s€ite 14.

Inageaut ... 97 888
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Fäche rg r uppe

St ud ienbe reich

Sprach- untl KulturwiBsenschaften
sprach- und Kulturwisaenschaften aIlgemein
Ev. Itreologie, - ReligionElehre ...........
Kath. Theologie, - Religionslehre .,.......
Ph ilosophie
Geschichte
Bibl iothekBresen, Dokumentation,
Publizistik

Allgeneine u. vergleichentle Literatur-
u. Sprachuissen8chaft

Altphilolog ie ( klaseische Philotogie ) ,
Ne ug r iechi Ech

cermanistik (Deulsch, gernanische
Sprachen ohne Angli8tik) ..... .

AngIiEtik, Amerikanistik
Ronanistik
Slawistik, Balti8tik, Finno-Ugristik ... ,. .
AuSereuropäiache Sprach- und Kultur-

wi asenachaften
Psycho log ie
Er zi ehung swi saenachaften

Sport ..

Rechta-, Wirtschafts- und Sozialwissen-
schaften
vlirtachafts- u.GeEellschaftalehre allgemein
Politik- und SozialwisaenachafLen
Sozialweaen
RechtawiasenEchaft ..
ve rwaltung awi aaenachaft
wi rtachaf tawi Eaenschaf ten
wi rtschaftai ngenie urweae D

I,lathenatik, Naturwisaenschaften ..
[athenatik, Naturwiasenachaften allgemein .
Hathenatik
Info rnati k
Physik, AatronoEie
cheEle.
PharDazi e
Bi oIog ie
Geosissenschaften (ohne ceographie) .......
ceog raphie

Buamed I zin
Buamedizin (ohne Zahmedizin) ...
zahmed izln

Veterinämedizin .....

Agrar-, Porat- und Ernährugauiesenachaften .
Agrarslssenachaften ..
Gartenbau, I€ndespflege
Porateiaaenachaft, Bolzrirtachaft .........
Ernelrungs- und EaEhaltawiaaenschaften ...

Ingenieureiaaenschaf ten
Ingenleuruisaenachaften aI 19oe in
Bergbäu, Eüttenseaen
la8chinenbau,/Verfahrenstechnik ............
BIektr otechnik
Nautik, Schiffatechnlk
Architektur, Innenarchitektur .....
Rauplrnmg
Bauingenieurreaen ....
VerEeaaungsEaen ....

Runat, Runatui6senachaft
Kunat, Runatuiaaenachaft allgaein
Bildende Xunat ....
G€ataltung
Daratellende Xunat, Filn und Fernaehen,
f'lreateruisaenschaft ...

tlusik ...

Erhebunq der Hochschulen
4 Bestandene Prüfungen 1987 nach

amenfaesende Übersi
und Prüfungsämter (versartungsmeldungen)r)
FächergrupIEn, studienbereichen und Prüfungsgruppen

ent aprechenilee:ghlll r r

we ibl ich

Diplon ( FH )/
Kurzstud ien-

gänge

14 0't2
1.1

839
812
l't3
8r9

470

299

't 55

3 122
I 590

97'llll

3 560
8{9
158

I 075

152't 315

56 952

307

350
r87
58

305

132

2AA

12

908
457
375

58

r 53
241
761

242

6 114

66't
246

2 934
492 211
31

3 830

213
238
142
513't 0791 l5{
'l 70
261

4 647
4 235

412

r48

r 039
402
200

20
417

190

I
'121

57
2

443
55
67
3il

1i139
272

52
llil

6 48{
11

402
425

38
437

r 33

444

5
8

11

4

't5

l'l
98
't8
36

1

42
57
49

2t0

63

t,
6l

7A2

l9
6

50
286

269
55
21

2 2't'l
2 020

257

276
il

265

1{6
15

Ita
1
I

1{

206

124
87
I
3

26

52

t3
23

:
'l
I
3
2

ll3
980
476

35

117

{93
83
93

tl 207

3l
4 832

192
2 813
3 r89

120

3
t35
90

I

837

a2
,tr_

33{

t21

{8
202

't5
,t:

18

205't 329
3 213

6

6

981

078
5l

035
098
215
492
635
l5l

717
52

813
472
243
o92
l5{
051
226
602

924
255
669

65r

1A2

650
449

,t1
032

't78
t5
21

050
233

7
912

55
308
143

2;'t {03

1tt

4S't

5l
275

20
3

138

I 581

52
il7 3

26
38

r34

538

,rä

21 9t6

713
160
211

18
324

2 790

3
789
t7l

5
I t91

22t
107

891

23
858

I5 892

1r3
t:

2
{46

5
2l

r 55
846

Lehrmts-
pr üf ungen

Fußnoten siehe Seite l{.

Inageaut ..
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Zuaannenf asaende 0be16ichten
Erhebung der Hochschulen und Prüfungsänter (verwaltungsmeldungen)

5 Abgelegte Prüfungen 1987 nach Fächergruppen, Studienbereichen und Prüfungsgruppen
5.1 Diplm (U) und entspr4hende Ab6chlußprtlfügenr)

Darunter bestandenFächergruppe

Stud i enbe re i ch

Sprach- und Kulturwissenschäften
Ev- Theologie' - Religionslehre . .. . .,. ... ..
Kath. Theologie, - Religionslehre ..
Philo8ophie
Geachichte
Bibliothekswesen. Dokunentationi
Publizistik

Allgemeine u. vergleichende Literatur-
u. Sprachwissenschaft

AItph ilologie (kl assische Phi.lologie ),
Neugriechisch

Germanistik (Deutsch, germanische
Sprachen ohne Anglistik) .......

AngIlstik, Anerikanistik
Ronanistik
Slawistik. Baltistik, Finno-Ugristik .......
Außereuropäische Sprach- und KuItur-

wi aaenachaf ten
PBychologie
Erz i eh ung6wl sse nsch aften

Sport .

Rechta-, Wirtschafts- und Sozial-
wl Es enachaf ten
Politik- und sozialwissenschaften
SozialweEen
RechtauiE8enachaf t . ..
verual tung6wi ssenschaf t
Wl rt acha ftavi ss engchaf ten
tli rt scha ftE i ngen i eurwe sen

llathenatlk. Naturwissenschaf ten ..
üathemati k
In forma t ik
Physlk, Aatrononie ,..
Chemie .
Pharnaz i e
Biolog I e
Geowis8enachaften (ohne Geographie) ........
Geograph ie

zusammen
Aua-

lander

tl
t

804

211
943
232
?00

315

888

2 61't

1 441
411
243
5',t 6

152

791
146
112
382

115

366

517

026l4l
54'1
121
r95
481

6 652

420
't97

50
3r8
't 40

334

't3

921
498
411

71

243

764

6'19
24'l
079

5',|
674

34

994

291
247
'I 44
526
184
162
174
266

4 699

4 273
126

464

r 138

452
203

20
463

832

534

3
22
27
21

9

39

59'l

9t
22

102
22

326
31

5 004

509

23 2A1

10 602

1 010
878
200
658

290

348

l9

1 190
s45
415

83

565

l8 {35

t 569
361

7 884
152

I 014
456

l1 332

11 760

10 296
1 464

422

2 283

1 219
395
220
449

8 189

241
'3 095
2 189

25
1 335

166
947
't 9l

2 423

598

661
593
148
362

162

16

I
413
104

73
20

12 394

929
124

Ä 9't9
I l0

5 820
428

7 59'l

452
1 022
r 635
I /t98

535
1 092

55 1

402

7 276

t'l
't't't
4't 1

342
63

212

6 042

506

3
22
25
2l

9

349
185

52
295

128

2't 22l
I

254 96 158 16
2 A19 814 1 205 58
2 693 968 1 725 5{

165
1 294
1 809

6 202I 074
10 716 6 503I s73 1 147

87

9

485
t't5

88
22

108
875

1 097

421

22

I 405
613
499

93

274
2 169
2 906

290 282 8
3 444 3 3r5 129
2 440 2 382 58

32302
1502 t 030 4't2

186 13r 55109't 1023 58
238 t 98 40

2't93 l3r7 14't6
380 97 283
109 5't 52
231 I15 lt5
281 1 l5 165

I 192 932 850

18

I

192
t8

'42
7

202
19
46

7

17
'14
65

440

30
68
47

100
5'l
61
68
12

433

375
57

118

90
I
9tl

't 24

41
270
171

7
93
t6

119
7

313

18
't I
15

46
223

38333

8 227

12 349 7 550

640
233

2 905
42

2 194
2A

1 705
388

10 626
'178

9 869
515

264
231
r40
493't 057

I 124
r66
260

t't5
253
't75
99r
592
216
727
662

202 91',1416 ',t ',t 69
858 1 71r
146 ',t 620
806 622 |
293 1 r3r r
8t 4 640
586 420

3{9 88
98 51

212 106

224 97
r 540 808

A

2

l5
I

6

'7

827
195
202

38

989
214
223

53

3 735

177

85
2l
71
22

251
26

399

27
5l
t4
90
4t
50
6{
12

4l r

36t
50

98
'75

8
6
8

645

38
243
r48

7
87
tt

to5
3

3r l
15
lt
15

46
223

Humanmedizin (ohne zahnnedizin) ...-
zahnmed i z in

veterlnämedizin . ... .

Agrar-, Forst- und Ernährungsuissenachaften ..

Hunamedizi n

AgraruiEEenachaften ..

424

1 479

386

1 263

4 48il

4 094
390

435

1 020

392
t99

18
4t I

717

6
117
5l

2
120-54

64.
33

I 273

261
47

105

127
732

23 973

2832

Gartenbau, Landespflege
Forstuiaaenachaft, Bolzwirtschaft ..........
ErnahrungE- und HauahaltswlEsenschaften ....

Ingeni eurri a Ee n6chafte n

Bergbau, Hüttencesen
llaBchinenbau^erf ahrenstechnik .....
Elektrotechn ik
Nrutik, Schif f stechnlk
Architektur, Innenarchltektur .....
Bauingenieurwesen . ...
vemeaaungaweaen . . . , .

xunat, Kunstwis6enBchaf t allgenein
Blldende Kunst ..
Gestal tung
Daratellende Kun8t' FiIm und Fernsehen,
Theatereiasenschaft ..

llusik ...

Inagesmt

9 223 I 391 442

235
97A
r38

23
9r5
112
883
'158

I 150

75 785 48 523

r) AlIe Abachlußprüfungen an Hochachulen, ohne Promotionen
und Prüfungen in Fachhochachulatqdiengängen, sowie 6taat-
liche und kirchllche Prüfungen (ohne LehriltBprüfungen).

weiblich

-17 -

27 262 3 227 66 412 42 439 2 911



zusammenf aaaende Über6 löhten
' ErhebungderHochschulenundPrüfungaämter(verwaltungBmeltlungen)

5 Abgelegte Prüfungen 1987 nach Fächergruppen, Studlenbereichen und Prüfungagruppen
5.2 DoktorprUfungen

Darunter beEtandenFächergruppe

Studienbereich

sprach- und Kulturwissenschaf ten

Ev. Theologle, - Rellgionslehre ..... .. .....
xath- Theologie, - Religionslehre ..
Philosophie
Ge achichte
BibliotheksueBen. Dokmentation,

Pub 11 zi at ik
Allgeneine u. vergleichende Literatur-
u. Sprachwlsaenschaft

Altphilologie (klasai6che Philologie ),
Neugri ech i sch

Germaniatik (Deutsch. gemanische
Sprachen ohne AngIlstik) .......

AngIiBtik. Anerikanistik
RomaniBtik
SlaslBtik, Baltistik, Finneugristik .......
AußereuropäLsche Sprach- und Kultur-

wi saenschaften
Psycholog le
Erz i ehung asi sEenschafte n

Sport ..

Rechta-, 9Iirtachafta- und Sozial-
ui asenachaf ten
Politik- und SozialelssenEchaften
Rechtsslssen6chaft ....
Verual tung swi aEenachaf t
l{l rt achaftsul sEenschaf ten
IiIi rt ach afts ingenleurwe sen

üathenatlk, Naturuissenschaften ..
tlathenatlk
Infomatik
Physlx, Astronomie,.-.
Chenie . ... ... ... ..
Pharmazie
Blologie ......r.
Gedisaenschaf ten (ohne Geographie)
Geographle

Hunamedizin
Hunannedizin (ohne zahmedizin) ....
Zähnnedl z 1n

veterlnämedlzin .....

Agrar-, Forst- und Ernährung6wissenschafcen ..

Ingenleurwlasenschaften . .. -.. ..:
Bergbau, Hütt'enwesen
üaEchinenbau^erfahrenstechnik .............
El ektrotechn ik
Nautlk, schif f Btechnik
Architektur, Inn€narchitektur .....
RaunpLanung
Baulngenleurwesen .....
Vemesaungsueaen .. -..

Bunst, Kunateigaenschaf t
KunEt, Xunstwisaenschaf t allgenein
Geataltung
Dargtellende Kunat, FiIn und Fernsehen,
Theaterwlssenachaft ..

t uslk .

Inages mt

Aua-
I änder

38
48
93

240

18

43

837

33
tlt
18

r58

l6
30

l5
128

28
29

A

36
r00
127

2'l

107
624
223

5
't 5

8
l3t
24

126

74
1

3
{8

404

7
't5
72

2

l3
't0

142

't9
6

45
2'17

11
253

50
2t

156

10
15))
15

155

10
15
27
t4

4

83 3 404

32s
4t 7
1A 15

167 72

2

13

4

't

1

271

202
25
29
18

t6

29

t5

128
2S
29I
3s

r00
12't

1 23',1

37
48
93

239

t8
42

25

221
45
60
l5
't2

t '181'14

30

107
524
223

6
15

8
131

24

126

74
1

3
48

25

221
45
60
15

't0

93
1't
31

7

37
48
4'l

4

73
148
174

7

1

22
3
9
1

t8
12
1t

r95 100

55 46
81 26

58 26
-2

245 I 8958r 50022500 442
't 9 19

r98 100

56 46
a4 25

58 26
-2

245 't89
59',1 507

22
504 446
19 19

32

77

60I
:

45 ',t 5{
13 23
17 78
3 t8
-t5 r0
l4
3 15
2l

120
641
226

6
2t

9
't34

26

45 154

13 23
t7 78
3 l8
-t5 r0't {
3 15
24

120
641
226

5
21

9
134

26

11

!
I
3

5
22

I
70

11

!
I
3

93 22
173
31 9
71

37 ',r8

48 12
47 ',t I

192

10
5

35
55
l5
42
26

4

266

235
3'l

3t

1 361 1 341

26

I 152

3 626

204
71

619
1 342

225
735
290

16

6 540

5 596
944

479

2 8A4

r89
65

634
1 065

1s4
4A2
240

55

a 344

3 650
694

2't 8

2 196

1 945
250

201

3 622

208
71

678
1 342

223
134
290

'16

6 535

5 592
9{3

4'lo

39t

283
32

.32
4A

't 183

2 880

189
65

633
I 065

152
{81
240

55

{ 339

3 5{6
593

273

't 42

19
6

45
277

't1
253

50
2t

195

946
2so

191

111

81
7
3

26

2

1

192

t0
5

35
55
't5
42
26

4

266

235
3',|

32

39r 274 111 11

253 202 81 60
3225'7A
322939
44 18 26

105

,:
5

22

231

152
1

231

152
t

r05

78

4 005

8
10

r5 083 t 't 071 4 012 l5 046

ffit ,*5;.we i.bl I chmännl i ch
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Zusamenf assende Überaichten
Erhebung der Hoch8chulen und Prüfungsärter (Verwaltunganeldungen)

5 Abgelegte Prüfungen 1987 nach Fächergruppen, Siudlenberelchen und Prüfungagruppen
5.3 Lehlutlprofungen (rrllzrhlen) r)

Fächergruppe

St ud I en bere ich

§prach- und Kulturslssenschaften

iprach- und KulturwiBsenschaften allgenein .
Ev. Theologie, - Religionslehre . .... ...... .

Kath. Theologie, - Religionalehre ..
Philosophie .... .. j.
GeEch ich te
Altphllologle ( kla8siBche Ph tlologie ),
Neugriechisch

Gemanistik (DeutEch, germanische
Sprachen ohne Angli6tik) . ......

Anglistik, Anerikanistik
Ronanistik
Slauistik, BaltiEtik. Finno-Ugristik ... ... .

P6ycholog I e
Erz I ehungssi BsenÄchaf ten

Sport

Rechts-, l{irtachaftE- und SoziaI-
ul asenachafte n

Wirtschafts- und GeEellachaf tglehre
aI Igeme ln

Pollti,k- und SozlalHisEenschaften
Soz I alweaen
Rechtavisaenschaf t ....
tfi rt scha ftaxi 8a enschaf ten

llathematik, NaturuisEenachaf ten . ..

üathenatlk, Naturuiasenachaf ten allgenein ..
üathenät ik
fnfornat ik
Physlk, A8trononie...
Chenie -
Blolog I e
Geographie

Agrar-, Forst- und Ernährungswissenschaften ..

Agrani aEenachaf ten
Ernährunga- und Hauehalt6wiBsenschaften ....

Ingenl eurul aaenschaf ten

Ingenieurui aEenEchaf ten allgene in
üaachlnenbau^erfahrenstechnik ...... -....-.
El ektrotechn 1k
Archltektur, Innenarchitektur .....
BaulngenleurweSen ....

trun3t, ßunBtulssenschaf t

Nunst, I(unatsisaen8chaf t allgemein
Blldende xunat ..
Ge staltung
DarEtellende Kunat, FlIn und Pernsehen,
Theaterslaaenachaft ..

üusik ....

Inageaamt .,.

Darunter bestanden

z ua mren
Aug-

länder

20 300

399
1 063
1 241

323
t 856

546

5 005
2 286
1 3'12

73

4't

6 079

2 604

r 855

111

I 205
37
l0

{86

6 155

101

r 846
83

484
550

I 591

I 300

3{6

32
3l {

542

98
284

59

2

99

2 595

r 133

181

393

9

9'19

3{ {97

5 925

158
291
443
174
906

246

1 339
634
231

21

l5
1 467

1 295

9r5

33
602

l8
7

255

2 564

t9
523

74
355
291
594
602

57

20
37

361

50
t58

58
I

84

782

324

'11
47

3

367

11 899

l4 375

241
772
798
149

960

300

3 666
1 652
t t4l

52

32
4 612

I 309

940

84

603
19

3

231

3 591

a2
I 223

9

129
353

1 097
698

289

12

277

l8l

38
126

1

1

t5

1 913

809
't40

345

5

612

22 598

r8 889

3{5
'I 017
1 162

312
't 733

472

4 7r3
2 059
1 245

6',|

46

5 724

2 366

1 584

|t l

r l't 1

32
7

423

5 532

92

I 635
83

{31
573

I 557
I t6t

308

29

219

500

94

259
51

1

95

2 573

1 070
174
381

I
9{0

31 852

5 462

t 3'l
274
412
167
447

214

1 240
516
209

't8

t5
r 359

'I 166

837

30
571
l5

4

217

2 251

l5
525

74
314
2s§
539
528

54

t9
35

333

57
r45

50

80

13 127

214
743
750
145
886

258

3 413
1 483
I 035

43
31

4 365

r 200

847

8l
540

1'l
3

206

3 2A1

77
I tt0

9
117
317

t 018
633

254

10

2t4

157

37
1I3

12
1

15

't37

2

I

5

9

36
18

32
4

2A

ll

9

121

5

3

24

:
5

1

5

4

2

3

t
,_

't8

l0

3

;

204

308
39
42

2

353

762
135
339

6

587

2

1

2

5

8

35
l5
28

4

23

t0

7

6

;

l9

6

;
'l

3

{

2

2

3

I

1

16

9

3

;

181

744 1 829

nännlich

.) In der Regel emlrbt Jeder Abaolvent die Lehrbefählgung
für zuel UnterrichtEfächer, die getrennt geneldet werden.
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zusamnenf assende ÜberEichten
Erhebung der Hochschulen und Prüfungsämter (Verwaltunqsmeldungen)

5 Abgelegte Prüfungen '1987 nach Eächergruppen, studienbereichen und Prüfung69ruppen
5.{ Diplm (FH)/Xurzstudlengänge

I
Fächergruppe

Stud ienbereich

Sprach- und Kulturwissenschaften

Ev. Theologie. - RäligionsLehre ............
Kath. Theologie, - Religionslehre -.
Bibliothekswesen, Dokumentation,
Publizistik

Gernanistik (Deutsch, gernanische
Sprachen ohne Anglistik) .... ..

Anglistik, Amerikanistik
Ronanistik
Slawi6tik, Bal.tistik, Einno-Ugristik . .. ....

Rechts-, wirtschafts- und Sozia]-
wi as enschaf ten

Politik- und Sozialwissenschaften
Soz i alse sen
Rechlswissenachaf t ...
veryaltungswlssenschaf t
tli rt 6chaf tswi ssenachaf ten
wi rtschaf ts i ngeni eurwe sen

Irathenatik, Naturwissenschaf ten . .

Infornat ik
Physik, Astrononie ...
Chemie.

Agrar-, For6t- und Ernährungswissenschaften ..

Agrarwissenschaften . . ... . .. . .. ... .

Gartenbau, Landespflege
For6twissenschaft, Hglzwirtschaft ..
Ernährungs- und tlaushaltswissenschaften . .. .

Ingeni eurwi ssen scha fte n

Bergbau. Hüttenuesen
Maschinenbau^erfahrenstechnik . .. ... ... . .. .

E1 ektrote chn ik
Nautik, schif f stechnik
Architektur, Innenarchitektur .....
Baulngenieurwesen ....
Vemessungswesen.....

Kunst'. Kunstwissenschaf t

Bildende Kunst ..
GestaI Eung

I nsgesamt

Darunter bestanden

r 054

1r8

446

155

90
,|

24 913

54
6 891

35s
1 544
9 056

911

'r 882

120
1 195

144
422

1 978

680
595
341
362

21 129

9 363
s 9s3

179
3 261
2 212

555

1 526

41
1 479

53 092

20
3

l3 455

864

82

192

361

't 35

87
I

11 458

28

4 827
196

3 003
3 271

't 21

414

48
197
l5

154

162

152
251

't8

331

2 754

3

774
156

5

1 473
227
106

886

23
ua:

17 138

z u sammen

I 007

1't8
254

395

149
90

I

23 634

54
6 793

345
7 109
8 448

885

r 860

115
1 119

144
422

I 889

652
541
338
352

2t 337

185

36

62

64

20

3

12 592

26

2 020
153

4 266
5 362

165

1 451

58
985
129
268

I 155

495
3l I
320

29

18 622

125
I 441
5 691

171
1 753
1 992

449

620

22
598

34 625

822

a2
192

331

129
87

I

1\ 042

28
't 13

192
843
085
120

409

4't
193

15

154

734

1s7
236

18

323

2 115

3

767
't61

5

t 456
214
105

871

22
849

r5 593

Aus-
Iänder

3
't

3

75

2

40

3',|

33

22
6

5

958

17

420
260

1t
131
r04

9

44

3

41

r 535

36

62

200

79

26

064
159

581
779
846

1

3

424

5

98

2g;

75

40
2

31

36

408

6

,:

241
23

I 468

12

999
129
268

1 215

518
344
323

31

18 975

132
8 s89
5 't81

1'14

I 788
2 045

460

6 '10

2Ä

616

35 954

24

1

5

999

19

432
26A
ll

145
1t9

9

49

3

46

1 602

128
208
a52
176
209
210
554

r 491

44
1 447

51 2',t I

ffil ,äi;;. weibLich
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ERHEBUNG oen xocxscHuLeN uHo pRüruNGSAl,tteR UgnwattuNGsrueLouHGeN) rg8z
6 ABGELEGTE PNÜTUruGCru ruNCX TACXENGRUPPEN, STUDIENBEREICHEN UND ART DER pnÜrurue

FAcHEf,GRUPPE
§TUDIENSEEEICH

PRÜFuflG GE-
SCHL.

ABGEL€GTE
PRÜFUNGEN
IiISGESAMT

DAVON

BESTAI{OEN NICHT OESTANDEN

ZUSAMMEN DEUISCHE AUStANDER ZUSAMMEN DEUISCI{E AUSLANoER

SPPACH. UNO l(ULTUEIWISSEN.
SCHÄF TE'{

SPRACH. UNO XTJLTUR-
WISSENSCHAFTEN ALLGEMEIN LÄ GtrUNO. UNO

HAUP TSCHULE I{
M

I

E7
27 23
3G 3C

!3r 106
164 116
299 2a2

16 t8
4g 17
66 65

r58 131
2Ä3 216
401 3A7

2

29

n
7

6
63
69

r9
56
7a

3
12
i5
2t
72
96

;2
g9

171

6
ao
n6

7
r9
26

a
2
6

L

e5

11

7
2?
29 6

25
22
Ä7

STUO I EflBEtrE I CH ZUSAIflEN

EV. IHEOLOGTE,
-RELIGICNSLFHPE

LA HAUP?SCHULEN M
w
I

LA SONOER. M
SCHULEN W

I

M
t!
I

MAG i SAER Nl

11

I

F AKUL ?AE TS. N4
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BEFRAGUNG DEiT PRÜFUNGSKANDIDATEN (INDIVIDUALERHEBUNGi 1987
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3 887 1752 2'153

{36 86 354

2 682 t 274 1 8'12
22422

5r { 221 434

233 161

13 203 4 171

2 929 I 105
2 304 893

624 255
t 432 149

624 217
670 209

1 t24 207
2 565 934

530 202

2 166 t 411

261 I 39

36 91
835 534
4 39 16'l
1 60 242
124 204

55
10 2

88 20

140 6

117 100

'147 100

{ 906 3 533

404 535
185 99
444 307

I 112 170
231 t 08
342 3'19

1 021 539
141 15

l 014 679
3l

2 474 t 505

166 167
954 57'l
800 395
5{4 365

1 212 602

72 52

907 51 7

4-
186 29

4

2 635

687
426

80
219
9't

I
2't5
626
221

204

201
,|

'137

737

3'17 1 707

18 195
11 7

I 55 306
2t 582
84
85
- 51

I 81

2 228
- 255

I 132

1 106

26

90

90

31 30

187 501

s30
176 262

5 5l

17 205

17 205

921 4 61,[

121 345
13 308
53 420

255 176
14 5{0

120 235
143 1',108

293
,r: r 08e

tr0
20

r83
l1{

93

1 l0{
9l

112
289
252

659

12
282
189
r{6

321

9

l6l

30

621

'I 90
124

20
19

t6

32
l5r
69

4371 158

892

30r
r18

5

36

80
25
67

257
2

123

528

174
78

2

t8
t8
17

4l
149

I

9 6'15 3 021

1 940 740
1 760 69r

538 233
1 177 112

r47 r 53
644 192

1 082 134
r 683 534

{0t 132

I

I

t

I

Davon

254

I

I



Individualer 1987
9 Bestandene Prüfungen nach Hochschularten, zuletzt besuchter Hochschule und Prüfungsgruppen

La nd

tlochschule

Insgesamt

Davon
riplom (u) und
entsprechend e

Abschluß- -prüfunqenl )

Doktor-
prü funge n

Leh ramt s-
prüf ungen

Dlplon (FH),/
Kurzstud ien-

gänge
r ns- reib

lich
z!- I weib-

su.men I Iich
z!- I weib-

..---- I ri^h
zü- | weib-

E-hnaF I 1i^h
zu-

Bayern .

Aug sburg
Bamberg
Bayreu th
Eichstätt, Kath. u
Erlangen - Nürnberg
üünchen, U ......
München, TU . ....
München, U der Bundeswehr . .. . .. . ., . ..
Pagsau.
Reg e nsburg
würz burg

saar Iand

Saar brücke n

Berlin (west)

BerIin. FU

BerIin, TU

Insgesilt - -.

Nordrhein-Westfalen . .

Duisburg, U (Gtt).
Easen. U (GH)...
Hagen. Fernuniversität (GH) ..........
Paderborn. U (cH) .
siegen. U (GH) ...
wulrpertal, U (GH).

Hesgen.
Ka6sel .

Insgesamt ...

Schleswig-Holstein ...
FI ensburg
KieI ...

Baden-Württenberg ....
Esslingen, Berufspädagogische tl .. . . ..
Freiburg i.Br. ..
He idelberg
Kar I sruhe
Ludwigaburg
Reutlingen
schwäbisch Gnünd ...
We ingarten

Insgesant . ..

t,niversitäten
11 973 5 914 12 379 4 362 2 17A

621 299 415 r55 34

497 267 264 122 17

409 153 288 86 41

394 227 133 55 13
2 909 1 052 2 047 665 535
5 538 2 4A1 4 060 1 755 1 046
2 833 554 2',1't9 470 428

5s0-43s-25
313 r40 263 108 9

1 378 51'1 903 348 123
2 331 1 078 1 388 598 501

'157 2 302

2 172
3 115

12 14
2 7'1

l 53 321
343 532
92 r70

- 41

19 352
't41 442

1 643

142
78
55
49

234
389

75

32
250
339

'I 56

155

301

195
106

I 451

I 195

89
r99
21'l
133
146
223

96
98

I 451

514

97

l7;

5;
r90

l8

t8

84

73
ll

903

202

64

121

t1

l6
l6

59

59

399

r 541 611 r 057

1 5,11 61'l I 057

6 279 2 409 4 606

4 327 1 873 3 106

1952 536 ',l 500

90 785 34 98{ 51 823

385 216

385 216

1 768 1 098

1 373 924
395 21 4

22 167 r3 035

281 {9 1

246 324
35 167

3 961 13 025

078

194

342
I

243
120
r38

- 1 512

- 105

- 267
- 216
_ 171

- 192
_ 3t 8
_ 140
- 137

1 I 957

54 250

5{ 250

Ge s ant ho ch sch uI en

5 350 1 't99 2 429 520

691 234 389 105
1 637 681 655 220

1 39 23 121 20

I 359 319 449 88

783 251 4r4 90

745 215 401 96

630 r 455 417

120 55 3

220 434 206

1 39 588 90
69 219 81
a2 159 31

ll8
't l8
748 1 455

284

284

904 42s

62

5

41

3

5

5

8

I
70

1

l

417

388

59
206

17

39
30
37

't 169

I 169

5 529

410 938

410 938

2 139 3 361

r 94

194

1 212

34s 256

95 73
250 t 83

Pädagogische Hochschulen

40 30

52
389

103
246

I 595

107

302
291
171
197
335
148

2 044

281

16
211

1 238

90
215
219
133
149
233
101

98

1 525

83

2

35
l5

5

l8

:
123

35 2A

4

3

I

43

I
l6

8

3

l0

:
473

Fußnote siehe s. 133.
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Befragunq der Prüfungskandidaten (Individualerhebung) 1987

9 Beatandene prüfungen nach Hochachularten, zuletzt besuchter Hochachule und Prüfungsgruppen

Davon

Theologische Hochschulen
25 109 24

Diplm (FH)/
Kurzslud ien-

gänge

Nordrhein-westfalen . .

Bethel, Kirchliche H (ev) .

Hennef (sieg), Phit06.-theo1. H (rk)
ilün6ter' Philos.-theo1. H (rk) .......
Paderborn, Theol. Fakuttät (rk) ..-...
St. Auguatin, Philo6.-theoI. H (rk) ..
t{uppertal, Kirchliche H (ev) -

Heaaen.
Frankfurt a.M.. Philos.-lheol. H (rk)
Fulda, Theol. Fakultät (rk) ...-...-..
Oberurael' Luth.-theo1. tl (ev) ....---

Rheinländ-Pfalz .. ... .

Trier, Theol. Fakultät (rk) ......-.-.
vallendar, Theol. H (rk) ...

Baden-württemberg ....
Heidelberg, h. für jüdische Studien .

Bayern.
Benediktbeuern, Philos.-theol. H (rk)
t4ünchen, H für Philosophie (rk) ,.-.--
Neuendettelsau, Augustana H (ev) .-...

Berlin (West)
Berlin, Kirchliche H (ev) -

Insgesilt ...

schlesvig-Holstein ...
Lübeck, uusikhochschule

Hanburg
gmburg, E für Bildende Künste ......'
Hanburg, H für t'lu6ik und
DarsEellende Kunst..

N i ede rsachsen
Braunschweig, H für Bildende Künste ..
Hannover, H für Musik und Theater....

Nordrhetn-westfalen . .

Düaseldorf , Kunstakademie
Rheinland' H für Husik
Ruhr, H für lrusik
westfaLen-LiPPer H für Musik .

Hesaen.
Frankfurt a.il.. B für uusik und
Daratellende Kunst '.

offenbach, H für Gestaltung - ...... ...

Baden-Württenberg . .. .

Freiburg, tl f ür !'tusik
tleidelberg-Mannheim, tt für Musik ""'
Karlsrube. tl für Musik
Stuttgärt. Akademie der Bildenden
Künste .

Stuttgart, H für Musik und
Darstellende Kunst ..

Trosaingen, H für Mu6ik

Bayern.
uünchen, Aladenie der Bildenden
Künate.

München, H für Fern8ehen und FiIn ""
München, H für Musik
Nürnberg, Akadenle der Bildenden

t(ünate .
würzburg, H für ilusik

37

11

53

9

9

53

49

4

72
54

9

9

62

58
4

't l3
l6

3

6

48

38

8
,|

2

.,;

ll
10

1

19

18
I

2

44

4

5

35

l0
't0

l1r

I
1

,;
l'l
l0

1

15

14

1

2

15

4

4

8

37

40
l5

25

66

58

342

150
10

112

59

42
11

236
46
58
24

55
28

67

5

42

I
l9

l6
3

6

45
2

2

2

41

9

21

17

74

74

88
32

56

123
26

91

69s

3s0
120
225

123

a1

36

464
91

98
49

43

ll8
55

180

,|

104

3

50

-129-

3-

't I

aa

21
ll

23 l0
23 10

305 1A l! 3 6

,|

1

3-64

1_1^--
2

2

80
9

23
48

23

23

352

25

26

26

30

30

95
95

't 24
44

80

1'14

63

111

766
32

387
'121

226

149

113
35

497
93
98
49

67

121
69

258

32
22

r36

12

55

52

58
23

35

104

38

65

377
't1

177
70

1't 3

'72

55
17

214
46
58
24

32

55

29

112

20
5

61

5

21

21

21

35
12

24

51

31
14

71

32
37

1

1

26

,r_

'l

t5
l5

l8
I

't0

38

30
I

35
l7
11

t

13

r3

8

1

I

45

20

19

{
2

Kunsthoch schul en

33
2

3l

32

24

78

9

6

In s9 e samt Lehrilts-
prü fungen

Dok tor-
prü funge n

Pußnote 6iehe s. 133.

Land

Hoch schul e



Befraqunq der prüfunqskandidaten (Individualerhebunq) lggz
9 Bestandene Prüfungen nach Hochachularten. zuletzt besuchter Hochachule und prüfungagruppen

Diprm (FH)/
Kurz stud i en-

gän9e

Saarland
Saarbrücken, üusikhoch6chule . .. . ,. . ..

Berlin (West)

Berlin, H der Nünate

Insgesamt .. .

Schlesuig-Holatein . ..
Fl ensburg
KieI ...
Lübeck .
Priv. PE Wedel .

Rendsburg, E für Berufstätige(Priv. Fern-PE) .......

Hilbur9
Hamburg
Evang. PH tlüburg

Niedersachsen

Eanrcver
Ei Ideshe in-Ho t zni nden
Nordoatniedersachaen .
Oldenburg
OBnabrück
Ost fr i eal and
Wllhelnahaven
Evang. PE Eannover
Kath. FE Norddeutschland .....

Brenen -

Brenen, H für Ge8taltende Kunst
und tluaik

I BreDen
E Brenerhaven

Noralrhein-t{estfalen .,
Aachen.
Bielefeld
Bochun.
Dortnund
Düaaeldor f
Hagen . ..
Köln ...
Lippe...
llü nst e E

Nlederrhein
Köln, FH für Btbliotheks- und Doku-
nentationsueaen .......

Priv. FH für Bergbau, Bochum .
Priv. Rheiniache FH, Köln
Bvang. PE Rheinland-weatfal.en-Lippe,
Bochun.

Kath. FE Nordrhein-Westfalen . .. ... . ..

Heaaen.
Damatadt
Prankfurt a.lt. ....
Pulda . ..
Gießen-Priedberg .....
lli ea bade n
PB der DBP, Dieburg
Priv. FE European Businesa SchooL,
Oestrich-WlnkeI ......

Prlv. PH Freaeniua, Wiesbaden
Evang. FB Damatadt

Fachhochschulen (ohne Verwaltungs-FH )

56

56

456

456

2 575

24

24

234

234

1 211

Kun s thoch s ch u 1eh

56 24

55 24

154

154

r 0252 143

5-
159

12

3{

10

340

340

43 I -n: l_

l0{
104

420

r 180

132
594
249
't04

I0l

74. 12 6

14 12 6

246 12 6

250

5
169

32
34

1 180

132
594
249
104

101

r 387

't 344
43

4 333

545
662
740
367
225

. 805
235

'15 4

1?0
130

901

5l
590
150

r0 r40

782
725
884
169
465

1 852
{68

1 161

1 024

't 31

172
119

294
482

4 475

859
948
3',t 1

926
921
211

86
49

t48

441

414
33

1 268

132
133
260
'I 43

43
'I 59
108

70

121
99

245

35
't91

20

3 417

139

278
69

231
337
't 0'l
522
154

43'l
480

't'16

5

5

219
378

1 220

205
3',| I
165

85
274

1l

27
30

112

29

29

3

- l3l
- 172
- 't't9

85

'19
148

- I 344

- 130t
_ 43

- 4288 I

- 5{5
- 662
- 737
- 356
- 225
- 191
- 235
- 454
- 170
- il3

- 872

-32
- 590
- 150

't0

3
't I

14

't1

13

3'l

2-
4-

t2

t-

l5

15

446

{13
33

237

132
133
258
r39
43

14'l
108
70

121
85l3

11

11

t

229

't8

191

20

- r0 137 3 476

- 752 139
- 782 278
- 725 69
- 88{ 237
- ?6e 337
- {65 r01
- 1 852 522
- {65 r53
- 1161 43't
- 1 024 480

116
5

5

- 291 219
- 442 378

- {460 r2l9
- 869 205
- 933 3r0
- 317 r55
- 926 85
- 921 271
- 211 tt

27
30

112

Doktor-
prüfungen

Lehrilts-
prü fungen

Fußnote slehe S. 133. -130-
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Befraqunq der Prüfunqskandidaten (Individualerhebunq) 1987

9 Beatandene prüfungen nach Hochschularten, zuletzt beauchter Hochschule und PrüfungagruPPen

Land

Hoch Bchu I e
ent sprechende
i!::ll:l:r r

Fachhochschulen (ohne verwaltungs-FH )

Dlplm (FB)/
KurzEtudien-

9än9e

Rheinland-Pfalz ......

FH Rheinland-Pfalz...
Evan9. FH für sozialwesen

LudYlgBhafen
Kath. FH üainz ..

Baden-württemberg ....

Aalen ..
Biberach ö.41. Riß
Ea611n9en, FH für sozialuesen . ... ... .

Es6tlngen, FH für Technik
Furtwangen
Hellbronn
Karlsruhe
Kona t an z

I'lannheim' FH für Sozialresen . ....... .

t{annheln, FH für Technik
Nür t ing en
Of fe nburg
Pforzhein, FIt für Gestaltung . ... ... ..
Pforzheim, EH für l{irt8chaft .........
Ravenaburg - weingarten
Reutlingen
Schwäbiach Gnünd ..
s l9 marl ngen
Stuttgart. FH für Bibllothek§wesen ...
Stuttgart. FH für Druck
Stuttgart, PH für Technik
Ulm ... .
PH Beiuf Bförderungswerk
Stiftung Rehabilitation, Heidelberg .

Priv. FH, Isny...
StädttEche PH für Gestaltung,

[,la nnhe I n
PB der Evang. Landesklrche ln Baalen,

Pr e i burg
Evang. FH Reutlingen

Bayern.
Augaburg
coburg .
Kenpten
Landahu t
t, ü nch en
Nürnberg
RegenBburg
Rosenhein
tle ihens tePhan
würzburg - schseinfurt
Stlftung6 PE üünchen
Stiftunga FE Nürnb€rg

saar Iand

saarbrücken
Kath. FH Saarbrücken

BerlIn (west)

Berlin. FH für Soziatarbeit
und -pädagogik

BerIin, Techniache PH

Berlin, FH für liirtschaft
FH der DBP, Berlin.
Evrng. FH Berlin .

2 421

2 195

112
114

6 544

363
131
132
551
337
399
512
{19

77
343
308
202

11

275
201
325

43
70

207
244
394
325

54
60

4l

124
't tl
165

6 766

491
162
'l 

'18
154

2 012
994
'191

340
320
193
276

82

430

385
45

'l il89

203
815
256

84
r3l

{0 055

2 121

2 195

112
tl{

832

667

82

83

832

667

82
83

6 5{a I 590

353 {9
131 3l
132 97
551 21

337 33
399 75
572 93
{r9 35
77 5l

3t3 2l
308 106
202 12

71 {0
275 1 12

201 2l
325 1 l0
,13 19

70 59
207 172
244 5a
39{ t 23
125 15

| 690

{9
3l
97
21

33

75
93

36
5',|

21

t06
t2
40

112
24

110
19

59
112

64
123
t5

't 5

20

24

85
73

110

2 055

106
t30

50

78
s33
271
r8l
125
I r8
216
182
66

-5{
-60
- ill

- 121

- l'il
- 165

5l

- 6756 2056
- {9r 106

- 362 130

- t48 50

- t5{ 78

- 2 012 533

- 99a 271

- 791 l8l
- 340 125
- 320 118

- 793 215
- 2'16 la2
-8266

l {88

't5

20

21

85
73

Ir0

202 ',lal

8t 5 t3l
255 95
8{. {

r3t 88

39 930 l2 016

121

81
34

't 'l

130 121

385 S7

45 3{

461

,t42

't3t
95

4

88

r2 068 't 35

Fußnote siehe S. 133.

Insgeailt
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Prüf aten ( I nal ivldua 't987

9 Beatandene Prüfungen nach Hochschularten, zuletzt beauchter tiochachule und Prüfungsgruppen

verwäItungaf achhochschulen

schleaPig-Bolatein ...
Altenholz, versaltunga Fts ....,.......

auburg .:,.....
Euburg, FH für öffentliche
versaltung

Nlederaachaen

Nledersächsische FB für verwaltung
und Rechtspflege ....

Brenen.
BreEen, B für öffentliche verwaltung .

Nordrhein-weatfalen ..
FE für öffentliche versaltung Nw .....
Bad uUnstereifel
FE für Rechtspflege Nw

Nordki rchen
PB für Finanzen M{ ...

PE des Bundea für öffentl. verwaltung.
FB Allgen. innere Verwaltung, KöIn
PB Aussärt. Angelegenheiten, Bonn ..
PB öffentliche slcherheit, KöIn ....

Eesien ...
Prankfurt a.ll.. PH für Bibliotheks-
reaen .

Rotenburg, verualtunga Ftl . ......... ..
Irtlesbaden, Verualtunga Fg . ...........
PE dea Bundes für öffentl. verwaltung

FB Poat- und Fermeldeweaen
Di eburg

PB Flugaicherung und vletterdienst,
Pr änkf u rt

Rheinlanai-Pfalz ..,...
PB für Finanzen, Edenkoben
ilayen,/Koblenz, verwaltungs Ftl ........
FE dea Bundea für öffentl. verwaltung

PB Elaenbahnseaen, l4ainz
Bachenburg
FB der Dt. Bundeabank

Baden-9lürtteEberg ....
IehI, FE für verualtung
Ludrlg8burg, FH für Finanzen .........
Rottenburg,/a.N., Staatl. FH für
Poratulrtachaft .......

Scheetzingen, PE für Rechtspflege ....
stuttgart, FH für verwaltung .........
vi llingen-Schrenningen
Staatl. Fg für Polizei

FE des Bundes fEr öffentl. verwaltung
FB Arbeit6verwaltung.
llannheim

FB Bundeaeehrverwaltung,
Mannhein

FB Plnanzen, slgnaringen
Bayern.

Bayeriache Beutenfachhochschule ...,,
saarland

Saarbrücken, PB für verwaltung .... .. .

Berlin .

Berlin, FIt für Verwaltung und
Rechtapflege

FE tles Bundea für affentl. Verwaltung
PB Sozialveraicherung.
Berlin .

IDggesamt .,.

dar.! FE Bund ...

r5l
r51

326

326

607

607

7l
11

2 210

't 318

132

595

16{
50
40
64

1 211

30
206
383
592

548

4'l

604

69
259
116
176

r00

2 800

4',| 8

236

137
103
538

199
I 169

473

309
387

898

898

80

80

111

464
247

247

64

64

159

t59

230

230

27

27

719

411

69

231

62
28
21

t3

532

29
94

159
250

246

4

163

't9

63
40
40

41

I 231

241
ll3

1

48
333

10

485

214

111

t50

298

298

l6
't6

353

219
134

't34

69

237

62
28
21

l3
532

29
94

159
250

2a6

A

163

t9
53
{0
a0

{l

I 237

2t1
tt3

7
{8

333

10

r85

2t8

ll7
150

298

298

l6
t6

3s3

219
13{

I 51 6il

t 5't 6{

326 r 59

326 I 69

607 230

- 607 230

- 71 2'l

- 71 21

- 2 210 719

- 1 3t8 {11

- 132

- 595

- t6{
-60
- 40

-61
- I 2ll

- 30
- 206
- 383
- 592

- 5{8

- 'll
- 60{

- 69
- 259
- 176
- 176

- 100

- 2800
- {r8
- 235

_ 137
! 103
- s38

- 199

- 1 169

- t73

- 309
- 387

- 898

- 898

_80
-80
- 7t'l

- {6{
- 247

9 669 3 858

247 I 3{

9 669 3 868

Lanal

gochschule

I ns9 eaamt

Davon
iplon (U) un
entsprechende

Abschluß-t )Dr ut unqen

Doktor-
pr üf ungen

LehrmtB-
prüfungen

Diplom (FE)/
Kur zBtudien-

gän9e
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BEFRAGUNG DER PRÜTUNGSKANDIDATEN (INDIVIDUALERHEBUNG} 1987
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I 1 VON DEUTSCHEN ABSOLVENTEN BESTANDENE PRÜFUNGEN NACH HOCHSCHULARTEN, PRÜFUNGs. UND FACHERGRUPPEN,
STUDIENBEREICHEN SOWIE DURCHSCHNITTSALTER UND STUDIENDAUER

PNÜFUl{GSGRUPPE
FACHERGRUPP€

STUDIENEEREICI{

GE.
scHt-
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PRüTUNGEN
INSGESAMT

ALTEN
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STUDIUM
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MATHEMA?IX. NA?UPWISSEX-
3CHAF ?ET

M THEII'|A? lr
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GEOCRAPH I E

ßAECHEFGRUPPE ZUSAI6,iEN

lrl

I

I

I

I

I

I

I

t4

I

I

,

I

a
?1
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to
a

1a

a2
t9
3l

28, ;
28.5

3r , a
29.1
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22,7-
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26. 3
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?6.6
e6,5

29. 3
26.1
26 ,3

6.;
6,O

12,3
ro.5
11,G

2.a

2,6

ro.8
7,O
8r

4,8
4,6

1t.7
1O.3
11,2

2.4

2,d

ro,3
6.4
7,8

6.!
7,1
1,O

7,3
5.8
6.O

2.O
2.0
?,o

o5
o.5

c.3
0.9
o.7
,.o
o. ß
o. c

o,t
o.3

r.8
t.9
2.6

?,8

3.r
4.3

4.5
a,a
4.6

a.o
3.9
3,9

0.a
8.8

9.7
6.3

a.a

z,c

3.O
3C
3C
3.O
3.O
3.O

ro,9 9,5
9.-1 A.5

ro,9 9,59.3 A.39,9 LE

s.;
8.A

5
3
I

:
I

7

i
7
6

I
6
7

7.O
C,9
6,e

6,5
c.9
6.9

7.5
s,8
60

o;
o,a

t.0

o.6

o.3
0.3o,.

6.5
1.2
7,1

ro 5
6,6

I

I

I

I

24 ,3
21 ,3

30. o
25.8
21 .B

31. ?
?? ,2
3(r. 2

31 ,7
29 .2
30,2

37.8
38. i
38,0

30. J
29,3
30. 1

31.5
37 ,2
33. O

27,6-

27,6

31 ,?
36. I
3a. r

2a..
23. g
2^,7

,^.?
26,2

3r.B
29,t
30.o

27.6
?4. o
26.7

7.9
7,9

6,9
C,9

7,9
6.9

6.0
6.7
3.2

4,3

4.3

9,7
6.a
7,2

r.o
!,o
o,2
o.a
o,3

o.9

2,6
4,1
3,7

10.3
7.3
8.4

6,9
6,9

9,6
7,2
7,9

r.0
o.3
o,a

4.3
3.O
a.c

3,4
4.8
5,O

r6.3
1C.1
14,2

Or
oo

o.3
o,5

1.3
o. ?
o.9

('3
oa
1 .7
o,3
o.8

io
23
33

I
r5
2a

o
13
2a

41,6
9.5

11,6

ro,3

16,4
16,2
r6.i

to.9
ro,5

9.A
5. !
6,9
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6.2

r0.8
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7.2
5,6

5;
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10 .7

ro. 5
0.3
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7,3
4.5
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7.9
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9.9
lo.5
to,2

5,O
6.7
5.2

a,:
4.3

9.7
6.7
7,t

ß,3
5.4

9.O
6.2
8.4

4.3
4,6
t.a

6.9
a.t
5. r

6,.
g.a

7.a
6,3
6,9

0,3
o,6
o,3

o.3
o.a
o.l
l.t
1.1

1.5
2.3
2.O

o,3

o,2

o,;
o,o

o,I

o.o
o,t
o, a
o,6
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o,o

o.e
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1.?
l,o
r.3
a.t
e.8
3.3

3.4

3,a

a.o
3.7
3.8
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3,7
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a. t

1.2
4.1
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2
6

i
2

6.4
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M

I
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BEFRAGUNG DER PRüFUNGSKANDIDATEN (INDIVIDUALERHEBUNGI 1987

1 1 VoN DEUTSCHEN ABSoLVENTEN BESTANDENE PRÜFUNGEN NACH HOCHSCHULARTEN, PRÜFUNGS- UND FACHERGRUPPEN,
STUDIENBEREICHEN SOWIE DURCHSCHNITTSALTER UND STUDIENDAUER

PRI]FUNGSGNUPPE
FACHEAGRUPPE

STUDIENBESEICH

GE.
SCHL.

ALTEß

HOCI.tSCHUL-
8E-

FECHTIGUNG
B. ABSCHLUSS

r{ocHscHUL-
SEMESTER

stuoruM
AUSSENHALB
). gUNOESGEE

FACH.
SEMESTEFBESTANDENE

PRÜFUNGEN
INSGESAMT

KULATION
B. AgSCHLUSS

UNO UNTER.
gRECHUNG

DURCHSCHiIITT Iil JAHFEN

HOCHSCHULEN INSGESAM?

AORAF.. EOFST. UNO
EPNAEHtrUIIGSWI SSENSSHAF IEI

ÄGRAPW I SSENSCHAI TE'i

'AECHEPGNUPDE 
2USAffiEN

I N6EN I EURW I SSEflSCHAF TEN

iIASCH 
' 

IJE NBAU / VEEF AHRENS'
TECHN I h

ARCHITE(TUF, INNEN'
ARCH I TE K1 UR

BAU I NGEN I EUPWE 5EN

.AECHEFGEUPPE ZUSAWEN

XUNST. (UNSTwISSEI'ISCHAFT

wst(

FAECHERGRUPPE ZUSAiI{EIT

PRUEFUI'iGSGRUPeE ZUSAWET',

I

M

I

2
I
3

I
3

9235?
5{t93

raG9a5

26.3

25,8

?6,3
24.7
?5, 6

5,2
6,G

7.3
5,2
6,6

7,3

7,3

ro,?

9.C

6, J
42
3.6
6.3
Ä,2
!,6

1.6
a,2
4,1

a,ß
t,a
a.1

,.;
r5
r,o

r.o
o.5
o.s
t,8
1,1
a.7

t,l

c,B

I.t
t.1
a.2

:

t,a
r,3
.',4

1,1
1,2
l.l
1.1
1,2

r.8
2,2
2.O

t,5
1.5

i.9
o.8
1.5

t,6
1,8
1,7

2.O

?.o

2,O

2.e
3.0
2.9

3,!
5.4
!.a

I

I

I

$t
I

a,5 1.6
5.r a a
6.7 6,1

91 i,3
8,4 6,6
a,7 7.O

o.7 a.l
4,3 4,3
7,3 6,5

6,A 7.5
6.7 !,?
7,7 6.6

2. 3O,9 10,6
2? 29 3 0.2
.3 30.1 9,4

22 30.o 9,7
?3 20.a 0.6
a5 29.2 9,1

a ?4.9 9,7
2 2a.3 4,8
6 27,. 81

t7 30,3 10,1
a7 28,7 4.3
9a 29.5 9,2

o,o

o.o

o.o

o,0

I

,4.:
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2G, d

a6,6

30,.
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6.O
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6,O

6.O
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8.3
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7,a
65
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I
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I
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Befragung der Prüfungskandldaten (l ndivldualerhebung) 1987
12 Von deutschen Absolventen bestandene Prüfungen ln den 20 am stärksten besetzten

Studi enfächernr)nach Prüf ungsgruppen

Studlenfach
Insgesmt

Dav on

Diplm (U) und
entsDr€hende .,

Abschl ußprüfungenI
Doktorprüfungen Lehratsprüfungen Diplm (FH)/

Kurzstud I engän9e

|ii!"1 mzatt I t |ii!;l m,.rr I r [iil;l mzanr I r |lfl;l mzanr I z Ia!9- I lnzatrt x

l4edizin (A'l lg€,teln-titedlzln) ..
I'laschlnenbau/-xe."n .....,.,.. : : ::: : :
Betrlebsrlrtschaftsl ehre,.,.......,.
E l ektrotechnIk/El ektronlk
RechtsHi ssenschaft ..................
Baulngenleurwesen/Ingenieurbau ......
Che0le,.....,...
Archl tekturPhysik......,...
ll rtschaftsri ssen$haften
I n fomatl k
Venaltungsrl ssenschaft/-f,esen ...,..
Slologle ..,..,..
Zrhnmedl zl n
[achrlchten-/Infomatlonstshnik ....
l,lathf,atl k
Il rtschaftsl ngenl eurwesen
Gemanlstlk/oeutsch ..,,..,....,.....
Agrarwl ssenschaft/Landrl rtschaft . . ..
Fertlgungs-/Produktlonstechnlk ......

Zusmn...
Sestandene Prifungen Insgesilt ...

iledlzin (Al lgmeln-l,ledlzln) ..
BetrlebsrlrtschaftO afr"" ............
Rechtsrl ssenschaft .....,.,..,.......
Gemanlstlk/oeutsch .......,.........Blologle...,.,,.
Sozl al r€sen
Sozl a] arbel t/- hl I fe , . . . , . . , . . . , . . . . .
Sozl al pädagoglk
Erzlehungsrl ssenschaft (Päda9o9lk) ..
Yetraltungsrl ssenschaft/-wesen .,....
Archi tektur
Anglistlk/Engllsch ........
Psychologle
Phailazle
Haushal ts- und Ernährungsyi ssenschaft
Sport/Sportylssenschaft ..........,..
Cheml e . . . . . . . . . .
lllrtschaftswlssenschaften r..........
i{athilatl k
ilusl kerzl ehung

Zusamen ' . .

Bestandene Prüfungen Insgesilt ...

l,ledizln (AI lgmeln-ltledizln) ..
Betrlebsrlrtshrftsf efrre ....,......,
Rechtswl ssenschaft ..................
llaschlnenbau,/-wesen ........,........
El ektrotechnlk/El ektronlk
Gersanlstlk/Deutsch .....,........,..
Archl tektur
Blologle........
Chettle .............i........,.......
Verual tungsrl ssenschaft/-wesen ..,...
Saulngenieurresen/Ingenleurbau,.....
Yl rtschaft swl ssensc haften
Physik....,.....
I nfomatl k
Sozl aI resen
Erzlehungsrissenschaft (Pädag09lk) ..
Sozi al arbel t/- hl I fe . , . . . , . . . . . . . . . . .
Zahnnedlzl n
Sozl aI pädagoglk
llathflatl k

zusamen . ' .

Bestandene Prüfungen Insgesilt ...

I
2
3
4
5
6
7
8
9

10
ll
t2
13
14
15
16
t7
18
19
20

x

x

1

2
3
4
q

6
7
8
9

10
l1
L2
l3
t4
t5
16
t7
18
19
20

x

x

I
?
3
4
5
6
1
I
9

l0
11
t2
l3
l4
l5
l6
l7
l8
19
20

x

x

17,2
5,6

t2,4
2,9
4,6
0,5

o,2
6,3
o,?
t,7
1,6
5,0
4,5
1,8
1,0
1,6
2,0
1,1
1,4

48,2
0,5
2,2
2,L
6,1

6 093
2 301
3 274
I 937
4 900

904
1 351

892
1 616
1 551
I 020

85
1 051
I 075

242
818
459
368
7L4

68

30 719

41 854

9 610 10,4
7 079 7,7
6 ?36 6,8
6 230 6,7
5 395 5,8
3 137 3,4
2 763 3,0
2 501 2,7
2 482 2,7
2 447 2,6
2 176 2,4
2 090 2,3
1 821 2,O
I 724 1,9
1 675 1,8
1 339 1,4
I 209 1,3
1 191 1,3
1 186 1,3
1 127 t,2

63

92

12I
13

6
7

lt
45
10

9
32
I5
22
27
18
50

I
5

34

55
3

58
1?
15

5
7

1l
26
14

9
22
l8

llännl ich

Ielbl lch

14,6 I5,5 77,8 t24,6 9lr,7 52,2 153,2 ?2,L 531A n
3,7 L2
2,4 23iu
2,5 6
2,6 3
0,6
2,0 10
l,t 45
0,9 18
t,7 110,2 39

73,4 x

100 x

3 517 32,9403 3,8
153 1,4
?19 2,r492 4,6
136 1,3

1 037 9,7
15 0,1

608 5,7
153 1,477 0,7

434 4,1

'n: 
6,1

166 1,6
20 0,2

113 1 ,1154 I,4
30 0,3

8 376 78,4

l0 578 100

710 12,319 0,3

r 954 34,0

5 755 100

4r8 68,7

352 100

35 393 64,8

54 593 100

26
36
29
61
20
15

l3
24
14

4

6;
7

2
38

39
64
I
:

4e

zö
2

42

15
3

18
22

6
1

42
65
41
45
I

76
4

l8
3ö
?3
22
24

35

:
49

6

x

x

46 0,8 1

22 0,4 3
40 0,7 2
3 0,1

72 1,3 4
113 2,O 29

6
129 2,2 41
59 1,0 14

ll5 2,o 9
5

336 5,8

10,07
289 5,0 sl

t2

o,2 1

0,0
l9,'l
5,9

-2
-3o,2 4

0,4
-5

0,0 6
9,0 26
o,2

2,4 13
6,8L,2 240,8 L24,4 42
4,1

o,l
0,9
1,0
0,8

0,4

o,2
4,6

2a
8

x

x

4 329 t2,7
2 787 8,2
4 034 ll,8
2 025 5,9262 0,8
1 594 4,7129 0,4684 2,O964 2,8
2 005 5,9

| 432 4,266 0,2730 2,1

299 0.9
L 029 3,0

22 369 65,7

34 065 100

5

2
2

20
38

I
912

?s

265
740
t32

83
473
444

I 850
l9
86
81

235

1

19
4 025
1 307
2 903

668
I 073

126

43
1 471

36
406
369

I 157
1 043

415
231
375
461
261
324

875 10,8
022 5,5
992 5,5
825 5,2
944 3.677L 3,2
616 3,0
582 2,9
553 2,8
52t 2,8
487 ?,7
486 2,7
23L 2,3
Lt? 2,0
031 1 ,9976 1.8
910 1,7
892 1,6
799 1,5768 I,4

44 1,1

6 0,2
14 0,4
39 1,0
69 t,8
?4 0,6
5 0,1

25t 6,5
t9 0,5
t7 0,4

2 759 71,8

3 842 100

5 934 54,7

10 857 100

670 10,1

9 995 60,7

15 458 100

4 457 8,8

048 61,5

523 100

16 705 71 ,3

23 435 r00

I n s9esilt

44 224 61,7

65 290 100

26
3

2 076
636

L2

45
27
14

9
L7
48

2
19
24

x

x

64; lo,ö616 9,8rr: e,2

485 9,0
074 6,5,,1 0,8

326 2,O

tsi o,;329 2,048 0,3

4?8 8,8,rl 8,2

66: 5,3

414 0,8490 5,925t 4,5
013 ?,0
144 0,3
t67 2,3
364 4,1

358 4.7

o4J 4,;
114 0,2

4
4

2

3
2
L

1

2

2

2

31

50

485
2*
387
232
360
016
988
765
673
511
448
339
712
619
542
534
368
345
162
138

982

945

91

146

l5
9I
7
6
4
3
3
3
3
3
3
2
2
2
?
2
2
2
2

I
l8
14

6
ll
55
2L

?
10
15
45

5

I
2
3

5

2;
4I

14
48
L2

7

6

;
54

x

x

10,5
6,3
5,7
da
4,3
2,7
?,7
2,6
2,5
2,5
2,3
2,3
1,8
1,8
L,7
1,7
1,6
1,6
1,5
1,5

62,6

100

37,0
1,2
4,0
2,6
1,5
1,3
0,1
4,6
8,9

l,;
t,2
4,5
0,6

1,1

6.0

0,3
0,0
0,3
0,2

16,8
0,0
5,9
1,5

5 367
172
578
412
220
194
2l

669
1 288

13;
172
548

82

154

87;

l0 118
4 581
7 803
2 343
I 972
I 036
I 298
2 t24
I 726

L2L
972

2 012
| 154
| 229

178
? 32r

1 475
82

I 079

15,5 I7,O t4
12,O 6
3,6 I
3,0 10
1,6 12
2,0 53
3,3 4
2,6 2
0,21,5 193,1 14
2,7 51,9 25
0,3
3,6 t7

2,3 3
0,1
r,7 13

48
6

49
41

27ü
I

972
245

8;
l4?
166
t41

13
65
I6

x

x

18; r,;
1l 169 76,9

14 520 100

5 541 33,4

16 612 100

37
762

f) ltl" mr.af,lrgprüfungen an Hochschulen, ohne Prmotlonen und Prüfungen
ln Fachhochschulstudlengängen, soHle staatliche und klrchllche
Prüfungen (ohne Lehrmtsprüfungen),
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Befraäunq der Prüfunqakandldaten (IndlvidualerhebunE) 1987

'13 Von deutachen Absolventen beatandene Prüfungen nlt eratem und selteren Stuallenabschluß
nach prüfung3- und Fächergruppen, auagesählten Studienberelchen sowle Durchachnlttsalter und Studlendauer

Diplom (U) unal entsprechende Hochschulprüfungen

Sprach- und Kulturwisaen-
achaften
Bv. Theologie, - ReIlgions-
lehre ..

Nath. Theologie, - ReIl-
g ionalehre

Phi loBophie
ce8chichte
Blbllothekauesen, Doku-
Dentation, Publizistik ...

Allgeneine u. vergleichende
Literatur- u. Sprach-
slagenachaft ..... '..... t.

Altphilologie (klassische
PhIlologie), Neugrlechiach

cernanistik ( Deutach,
gernanlache SPrachen ohne
AngIIstik )

Angli8tik, Arerlkanistik ..
Ronani stik
slariBtik, Baltiatik'Pinno-
Ugristlk

Außereuropäiache Sprach-
und Kulturulaaenschaften .

Psycholog ie
Erzlehungssisaenachaften ..

Sport ..

Rechts-, rlirtschafts- und
Sozialwisaenachaften .......
Potltik- und Sozialwisaen-
achaften

soz ialueaen
RechtseiEsenschaft ........
VerraltungseisBenachaft ...
I{lrtschaftaulasenschaften .
wI rtgchaf taingenieurPesen .

l,lathenatik, Natursiasen-
schaften
l.latheDatik
Infornat i k
PhyElk, Astrononie ........
chenie.
Bi ologie
ceoslaBenschaf ten ( ohne
Geographie )

Geographie

Agrar-, Forat- und Erneh-
rungBwissenachaften ........
Agrarwisaenschaften ..... . .

Gartenbau, Landespflege ...
Foratsisaenachaft, Bolz-

wl rtBchaft
Ernährungs- und Eauahalta-

wI Baenachaften

Ingenieursiaaenschaften .....
Bergbau, tlütteneeaen ......
uaEchinenbau/Verf ahrenE-
techni k

EIekt rotechni k
Nautik, SchiffBtechnik ... .

Architektur, Innenarchi-
tektur.

Rauplahung
Bauingenieureeaen ....... . .
verDesaungaueaen ..........

8 971

37

705
200
515

295

154

t9

I 139
509
396

83

249
I 955
2 544

533

r0 209

't 485
231
l9

121
't 87t

179

9 458

LI 16
1 266
I 152
I 799
2 165

720
640

2 331

1 266
390

220

455

8 085

241

3 0r9
2 215

29

1 274
t{9
956
193

7 996

33

6s6
t8t
521

255

1{8

15

1 050
463
368

81

235
1 765
2 tt4

{9{

9 63{

1 356
211

'l
99

7 533
424

9 218

1 059
1 239
1 699
1 771
2 122

711
617

2 2't5

1 225
378

2r8

45{

7 786

239

2 951
2 113

28

1 172
138
924
191

10,9

10, 8

1,O
9,5
8.0

10,2

3.9

15.8

7,8
9.0
7,1

2,4

5.6
10,2
15, 9

7,3

5,5

8.7
a,'l

63,2
18.2
{,3

10,6

2,5

5, r

2,1
3,0
1,6
2,O

1.3

.3, 
5

2,1
3,2
3,1

oi 9

0.2

3,7

0,8

2,3
3,3
3,4

8.0
7,4
4,3
1,0

-231 -

28,4

28.9

26,8
29.3
2A.5

2't ,5

28. I

28.7

28 ,3
21,5
21,5

28,0

28,9
29,8
25.2

21.5

29,1
29,0
30,5
27.2
27 13
27 .7

27,5

2't.1
27.t
27.5
27 .1
21 ,8

28,5
28,O

2't.2
27 ,3
28 ,2

27,3

26 ,3

27.7

28.4

27,5
27,1
29,8

28,7
27,5
27,5
26,9

32,4

27 ,3

32,O
31.6
31.4

32.O

35,1

26 ,6

29,5
29 ,4
31,4

27.6

32,4
3{,3
32,1

3l .6

33,s
34,1
32.9
24,8
31,1
30, I

30 ,2

28,9
32.4
30, 5

30, 3

29,2

33,8
30, 9

30,9

30, 5

32,2

,?,,
30.7

31.'l

3r,3

30, I
31,0
44,1

31 .2
3l ,8
30,9
28,4

6,4

5,5
5,1
6,7

5,5

6,1

5,1

6,1
6,4
7,1

6,2

5,{
6,6
5, I

't,2

5,6

6,3
5.1
2,1
1,7
5,8
1.4

6,6
6,1
6,2
6,7
6,5
6,2

6.8
1,O

5,2
4,8
6,2

4,9

5, r

6,6
5,9

6,5
6,'t
3,5

6,7
6,,8
5.8
4,7

915 9,66,86,36,2

4

49
't9

54

30

6

3

89
46
28

2

't4

201
430

39

575

129
20
t2
22

341

5l

2t0

57
27
53
2A

{3

9

23

55

4l
't2

2

1

'1.0

5,7
6,6
6,s

6,0

6,3

6,7

6,7
6,1
5,0

6,9

6,7
6,4
5,9

5,3

5,8

6,4
5,2
9,9
5.2
5,'1
6,8

6,6
6,8
6,4
6.6
6,4
6,4

7,0
6,6

5,5
5,4
5,1

5.2

5,5

6.5
6,9

6,4
6,3
6,9

6,9
6,5
6,4
5,9

1,6

5,9
7,5
7,1

6,1

7,O

7.3

7,2
6,9
5,8

27 ,7 30, 9 9,56,9

7,3 7 ,7

7,6 1O,2
7,1 11,7
6,4 9,3

7.6

9,3
8,8
8,5

9.9

8,5

6,3

8,5
8, I
8,8

6,2

7,1
5,7
9,9
6,O
5,0
7,0

9, I

9,9
9,7
9,0
7,6
8,7
9,7

6,9 9,2

7,1 8,3
6,6 1O.7
6,9 9 ,1
6,6 9,7
6,9 8, 9

7,5 10,9
't,2 9,3

5.1

5,1
6,6

5,8

5,8

5,8
7,2

6,7
5,5
a,2

7,4
5,8
6,8
6,3

300

68
'12

1

102
tl
42

2

8,{
8.5
8,7

6,{

9,r

9,5
9,2

9,2
9,5
6,0

9,5
9,5
9,4
8,5

aa"n".tt*r"

Studienbe reich

Deutache AbsolventeD

| ^i! I mit weitererI ergter Irnggeaanc I

I nrüfung

Durchachn ittBalte r
bel Abschluß der

ersten I weiteren
I

Pr üfung

Fachatud ien ze lt
bIB zm

er6ten I weiteren
I

Abschluß

GeBmtBtud I enzelt
blE zm

Iersten I selteren
I

Abschluß
c



Befraqunq der Prüfungekandldaten (Indlvlalualerhebunq) 1987
t3 von deutachen Abaolventen beatandene Profungen nlt erateD und ueitereD Studlenabschluß

nach Prllfunga- und PächergrupEEn, ruagesEhlten Studlenbereichen aowle Durchachnlttsalter und Studlendauer

DiploE (U) und entaprechende Hochschufprilfungen

xunat, Kunatslaaen3chäft ....
Kun!t, Kunatwlasenschaft
rlIgeEeIn

Blldende Nunst ..
Gestaltung
Daratellende Xunlt, FIID u.
FernBehen, Theaterulasen-
achrft ...

tlurlk .

PrEfungagruplr zularoen ...

Sprrch- und Xulturrlsgen-
!cha!ten

darunter s

Phllorophle
G.Bchlchte
G€rnanlstlk (Deut8ch, ger-
unlache Sprrchrn ohne
Atrgliatlk )

8port ....

Rccht!-, flrtachaftr- und
Eorlrhlasenschaften .......

llthautlt(, Naturrllaen-
achaften

dlrunter r

Chc[le .

EuaüedIzIn
Eu.uedlzln (ohne Zahn-
rcatl ztn )

,abNedIzIn

vctGrlnärEcdlzln .........-..

Agrar-, For3t- und BrnEh-
rungarlssenschaften ........

Ingcnleurulllenlchaften .....

Runlt, Kun3tYl8sen3chaft ....
darunter s

f,unlt, f,unstrlrren!chrft
rIIgeD.ln

Prufung8gruppe zualmen ...

Pr0fungagruppe ,u"^.n ... I

Rcchts-, Wlrtachafta- und
sozlrlrissenschrftcn .......
nechtBYlsacnachaft .....,..

f,ltheDrtlk, NaturrlBren-
ach!ften
CheDIe ...
Pharoarle

112 5 {.3
318 7t t8,3

38 382 2 28O 5,6

Pronot ionen

lt2 I o29 47,9

1 { 72 83,7
53 162 75t3

20 t93 90,5

-28

5t 1 249 96, I

100 3 t83 97,2

62 I 306 9s,5

1 48 6 089 97,6

133 5 234 97,5
15 855 98,3

2 165 99,6

9 358 97.6

33 1 113 97,1

r05 106 50,2

83 58 {',r,r

590 13 930 95,9

1 07{

341
,t5

182

117
389

10 562

9'19

328
42

179

5,{

5,8
4,8
7,0

5,7
7,7

6,2

95 8,8

13 3,8
3 6,7
3 t,6

27 .8 29,3

28,8 33,0
27.a 31.9
28,3 33, 3

27,6 30,9
26,4 28 t2

27,8 31,5

6,5 8,2

7 ,3 9,8
6,7 10,6
6,{ 11,5

5,6 8,5
5,7 5, 3

6,6 9,3

9,2 tO.1
10.2 10,3

lo,9 to.2

- 10,5

9, r

9,1

9r6

7,1

7,5
6,1

5,5

5,0

6,8
6,1
5,9

6,2
5,2

6,2

't 171

86
215

7 770

7 770

1 716

t55
I 581

33,2

31,{
34,2

31,8

33,8

30, 9

30, I

30, a

30,5
29,5

29,8

30,7

3{,5

32,7

33,2

32.1

34,2

3t,2
33.0

33,0

31 .7

32.5

31 .2

30, I

30.7

30,7
30,5

30,0

3l ,4

33,{

35.4

37,3

3t,5

9,0

8,3
9,3

9,6

7,2

8,7

9,0

6.7

5,8
5,0

8,0

7,7

9,1

9,5

8,3

6,s

7,7

8,5
8,5

8,0

7,6

6,0

7,6

7,9

6,6

6,8
5,8

5,9

6,0

6,3

8,0

a,l

5,9

6rl

7,9

9, r

9,3

7,5

7,7
6,7

7,1

9,99,9

213

28

1 300

3 583

I 368

6 237

5 367
870

467

377

1 1{6

211

141

r4 520

8,{ 7,7

8,3 1,7

10,3 10,9

to,5 11.2

9,1 9,2

xlrchllche Prilfungen

r 052 51 5,1 2?,1 31.7 6,8 l0r0

Staataprllfungen (au6er I€hrutaprilfungen)

7 526

7 526

1 586

l{6
1 540

3,1

3, r

3,{
11,5
2,6

-232 -

27,0

27 ,O

31,4

31,{

3t ,2

29,5
32,O

2tt
211

60

l9
a1

6,0
6,O

5,0

5,5
5,0

6,0
6,0

6,3
6,3

9,3
9,3

5,6 10,4

5,9 8,6
5,6 ll,3

5,6

6,0
5,5

26,6

26.0
26 ,6

*a.n"rtr*n.

studlenberclch

Deutache Absolventen

| 'i! I nit wetterer. I erdter Ilna9eamE I

I rrütung

Du rchschnlttsalte r
be1 AbschluS der

ereten I welteren
I

Pr üf ung

Fachstud ienzeit
bls zum

eraten I uelteren
I

Abachluß

c€Butstudlenrelt
bla zm

eraten I ueltcren
I

AbschluB
Anzahl I f



Befraquno der Prüfunqskandldaten (Inatlvldualerhebunq) 1987

13 von deutachen Absglventen bestandene Prüfungen nlt erlten und relteren StudienlbschluS
nach prüfungs- und Fächergruppen, auagewählten Studlenbereichen aowle Durchachnlttaalter und Studlendauer

staatsprüfungen (außer Lehrutsprüfungen)

Euanmedl zin
EurnEedizin (ohne zahn-
eedl zl n )

zahnnedizin

veterlnärnedlzln ............

Prüfungsgruppe zusMen ...

PrüfungEgruppe zu8amen ...

sprach- und Kulturulasen-
achaften

daruntor B

Ev. Theologle, - Religions-
lehre ..

Kath. Theologie, - ReII-
glonalehre

ceschichte
cerDlnl8tlk (Deutsch, ger-
Danlache Sprachen ohne
Angllsttk)

Angll8tlk, Anerlkanistlk ..
Rouanlatik.

Sport .

Rechts-, wlrtschafts- und
§orlaluissen6chaften .......

därunter !
wlrtachaftB- und Gesell-
schaftalehre allgeneln ...

Polltlk- und sozialwiasen-
achaften

illthenatlk, Naturulasen-
Echaften

d!runter:
llathemtlk
BioIogIe
Geogräphle,....'...........

Agrrr-, ForEt- und ErnEh-
rungawlseenechaften ........

Ingenleurulaaenachaften .....

Xunat, Kunatslaaenachaft ....

PrüfungsgruplP zusmen ...

Sprach- und Nulturulssen-
achaften

Sport ..

Rechta-, Itlirt8chafts- und
sozlalxiasenachaften .......

ltatheoatlk, Naturwlsaen-
Bchaftcn

9'120 398 3,9
1 398 77 5,2

800 17 2,1

2t 130 796 3,5

t1 593

10 118
1 475

817

21 926

lt 118 475 28,4 3219

28,4 32,9
28,4 32,6

27,3 34,0

27.7 3213

6,9 11,7

7.0 11,8
6,2 .10,8

5,9 11,0

6,6 10,8

6,5

6,6
5,7

5,5

6,1

4,7

7,0

7,2
5,9

5,5

5,6

5,13 135

LA Grund- und tsauptschulen/Prinaratufe

3 105 29 0.9 25,9 31.8

rÄ Realachulen./gekundaratufe r

9,55,1

929

8',|

79
112

370
215

17

258

83

815 1 14 12,3 26,9 31,8 5,6

5,5

5,3
5,0

5,5
5,6
5,5

6,0

5,6

6,6

5,6

5,1
5,7

6,9
6,7
6,9

6,5

6,7

5,7

6,6

7,0
5,7
5,5

1,2

t,6

6,2

6,5

6,1

5,8

5,5
6,4

6,1
6,2
6,5

6,1

6,1

5,3

6,6

7,9

7,6

6,9
7,1

8,3
a,l
7,1

8,0

7.5

7,5

73

73
92

55 1 8 21.7

18 30,0

526 s9 ',10, I

26,3 35,0

26 ,0 30,5
27,2 31,7

26,9 3 I ,5
27.0 31,6
26,7 29,6

27 ,5 30,5

28,3 29,3

32, 4

27 ,7 29,3

26,9 32,O

26,7 28,9
26,8 32,2
27.1 33,5

26,8 34,7

30,3 43,8

26.8 32,1

27.O 31,7

27 ,4

27 ,7

29,5

27,1

31,8

29.8

34.2

29.5

6,2 8,0

6,1 7,5
6,0 9,3
5,2 5,5

I 9,9

5 7,6
20 17,9

{9 13,2
2t 9,8
I 17,O

3s r3,1

5,3

5,9

22
60 a2

321
l9{

39

233

r51
19{
115

s85

170
21r
125

{0

t5

{38 -

33 7 17,5

19 11,2
20 9,3
10 8,0

1 5,3t5

5,5

5,{
5,5
5,8

5,1

6,6

5,5

5,5

5,7

1,2

5,0

6,2

6,1

7,6

8,9

8,0

{06 32 7,3

7,1 9,1

7.1 8,{

7,6 to,5

2 339 2 O93 266 I 1,3

LA Glmnaslen,/sekundaratufe II, allgeEelnblldende Schulen

a l{0

862

333

1 16?

3 980

837

318

I 422

6,8

7,1

7,2

6,5

6,5

6,7

160 3,9

25 2,9

7,1{,5

3,1

"U"n"rr.*n"
stud ienbe relch

DeutBche AbBolventen

I ntt I ..I r mrE welterer- I erBier IlnageauE II Prüfuno

DurchBchnlttsalte r
bel Ab8chluß der

ersten I seiteren
Pr üfung

Fachatudlenzelt
bis zu

erBten I Pelteren
I

AbBchluß

ceautatudlenzelt
bls zu

Ieraten I welteren
I

Abachluß

15

-233 -

6,5 7,O 8,3



Befraqunq der prüfunqskandldaten (Indlvldualerhebunq) l98Z
13 von deutschen Abaolventen be3tandene Prüfungen mit eraten und weiterem Studlenabschluß

nach Prüfunga- und Fächergruppen. ausgesählten studienbereichen sowie Durchschnittsalter und Studlendauer

LA Gynna8ien,/Sekundaratufe II. allgemeinbildende schulen

-,"".:'-,:".,r"".:".r.r. .... I

PrüfungBgruppe ,o""*.n .. . I

Prüfungagruplrc "r".^"n ... I

558

7 350

r 550

518

1 075

201
3t
53

25

187

24

7

7,2

3,9

27 .4

27,5

28 ,4

29.O

28,5

2A,7

2't ,7

26.2

2A,4

21,9
29.8
29 ,4

28 ,5

27.9

30 .6

31 ,2

6,0

6,7

4,6

6,6

7,1

5,8

9,3

9,0

8,3

40

285

5.9

6,6

LA Sonderachulen

1 429 221 r3,{ 26.6 33.r 5,5

LA Berufliche SchuleD,/Sekundarstufe II, berufliche Schulen

Sprach- und Kulturwlaaen-
6chaften

Sport ..

Rechts-, tlirtachafts- und
Sozialwisaenschaften .......

darunter !
tllrtachaftaelaaenachaften .

latheDatik, Naturuisaen-
achaften

Agrar-, Forst- und Brnäh-
rungarlB3engchaften ........

Ingenieurryiaaengchaften .....
darunter !

üaschlnenbau/Verf ahrens-
technik

Elektrotechnlk
BaulngenieurweaeD .........

trunat, Kunatrlaaenschaft ....

Prllf ungsgruppe zua@en ..

Prüfungsgruppe ro"*.n ...1

Prüfungagruppe "o""*.n ...1

Sprach- und Rulturulaaen-
schaften

Rechta-, wlrtachaftB- und
sozl,alulaaenachaften ........

darunter s

Sozialueaen
Wi rtachaftasi 6aenachaften . . .
Wirtschaftalngenieurwesen ..

[athenatik, NaturwiBaen-
achaften

Agrar-, Foret- und Ernäh-
rungauia6enachaften.

IngeDleursisaenachaften ......

7.1

6,2

5,0

6,1

5,6

5,5

39A

12 2

43

t{

9.3

r4.3

15,0

11.,3

20,o

6,6

18, 5

31,3

35.5

3',t ,5

30.5

32 ,1

28,5

32 ,6

33,2
31,2
32,5

35,9

31 .9

4,7

1.7

5,4

4,7

5.1

1,7
6,2
5,7

6.5

5, t

5,'t

6,0

5,8

4,9

5,6

5,2
5,9
5,0

r0,9

5,8

3,6

4,2
2,7
3,9

4,7

3,6

4,3

5,2 t0, I

5,0 9,4

5.0 9,2

6,0 9,1

5,5 l0,l

{,9 8,5

5,1 10,0

5,2 9,5
6,7 r0,3
6,4 10,5

6,9 17,2

5,5 9,7

182 I 70 12

363 296 67

233
43
86

27

922

32 1 3.7
12 27,9
23 26,7

2 7,4

'135 lil,5

24

1 162

Sonatlge LÄ nach Schularten

27.5

Zusatzprüfung LA

'l 155 99,4 29,7 32.8

Diplon ( Ftl ),/Kurzstud iengänge

6,5

7,35.1

I r04

22 732

6 175
7 915

857

1 839

't 900

21 {50

I 080

22 311

6 '11'l

7 881
623

't 8r8

I 892

21 330

1,9

0,9
1,2

27 ,3

l.l

0,4

0,5

-234 -

25,O

26 .4

26,9
26.3
26.9

26,1

26 ,3

25 ,6

31.7

30, 0

31 .2
31 ,7
28 .7

29,1

30,3

30, 8

3,22,2

421

58
94

234

21

3,6

3,9
3,8
1,4

1,3

3,8

4,2
4,1
1,7

4,6

4,1

4,7

7,O

8,2
6,9
6,8

8,6

8,5

8,2

3,9

4,4

8

120

"t*:r'roo"
Stud ienbere ich

Deutsche Abaolventen
I mit I

I "iii". J nit weiterer
rnageamE I

I nrütung

Durchachnittsalte rbei Abschluß der

"."a"n I welteren
Pr ü fung

FachEtud I en zeit
bis zun

Ieraten I ueiteren
I

Abachluß

Gesantstudl enzeit
bls zu

IerBten I geiteren
I

Abschl uß
Jahr

4,1

3,s



Befraqunq der Prüfuno3kandldaten (Indlvltlualerhebung) 1987

13. von deutschen Abaolventen bestandene Prüfungen nit eratee und reltereD StudienabEchluS

nach prüfungs- und Fächergruppen, au8geuählten studienbereichen Bowie Durchachnlttaalter und Studlendauer

Diplon (Ftl ),/Kurzstudiengänge

darunter 3

llaachlnenbau/Ve r f ahrenE-
technik

Architektur, Innenarchi-
tektur.

Kunst, Kunstuiaaenschaft ...

Prüfungsgruppe zuaamen .

Kunst, Kunstwisaenachaft ...

Bildende Kunat ..
G€ataltung
DarBtellende Kunst, PIIn
und Fernaehen, Theater-
wi saenachaft

l{u8ik . ..

Prüfungsgruppe zuamen .

Sprach- und Kulturelasen-
achaften

Sport ...

Rechta-, wirtachafta- und
sozlalulsBenachaften ......

Hathenatik, Naturel6aen-
achaften

Agrar-, Porat- und Ernih-
rungBeisaenachaften .'.....

IngenleurwiasenBchaften ....

Prüf ung8gruppe zuamen .

Inageaämt

9 196 9 155

3 235 3 t9t

I 498 1 487

50 523 {9 9l8

I 325

5l
3l

94
r 149

I 325

Kün6tleriacher Abschluß

995

{9
30

{1

'l,l

t1

605

6

3

16

213

20 305

0,{

1,4

0,7

1,2

93, 9

82.8

50,0

80, 9

83,9

I 3,8

26 ,6

2't ,0

27,2

26,5

26,O

28 ,8
27 tA

26,7
25,7

26,O

25.6

3',t ,2

30.6

31,5

30,2

27.4

33. l
32.6

27,9
21,1

2't t8

4,3

4,9

5,0

4,0

4,7

5,r
5,3

4,6
4,7

4,7

4,3

4,7

5.2

3,8

4,4
5,6
4,1

t,3
{,8

4,8

5,7
5,2

5,3

7,9
7,5

7,5

4,6 7,1

s,3 9,1

5,3 9,5

{,3 7,5

5,3 7,5

5,9 11,8
6,1 8,9

329 24,8

2 3,9
1 3.2

t0 10.5
316 27,5

329 24,9

8il
833

996

Sonaciger Abschluß in Buntleagebiet

231

-24

33

24

41 ,2

24 ,1

30.3

33.2

27.2

27,9

30,2

32,6

29.3

25.8

29 ,1

30, 3

31.5

5,8

2,O

t,5

5,8 3,5

- 3,0

7,3

8,9

't,9

6,9

t,z

3-

94 18

254 il'l

145 945 t25 540

4,1

2,9

3,0

5,3

3,0

t,l

1,1

2,9

6,r

- 1,1

3,1 7,1

3,1 7,7

5,6 8,4

Fächergruppe

stud ienbere ich

Deutsche Abaolventen

I ti! I mit eetterer. I erater Ilnsgesant I

I Prüfung

Du rchschn ittsalter
bei Abschluß der
erEten I weiteren

I

Pr üfung

Fachstud lenzelt
bis zu

erBten I eeiteren
I

AbachluB

Geautatudlenzelt
bia zü

ersten I seiteren
I

AbschluB

Anzahl
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Befragung der Prüfungskandldaten (tndlvldurlerhebung) 1987
l4 Yon ausländlschen Absolyenten bestandene Präfungen nach Herkunftslendern und Flchergruppen

DlYor ln der Fächergruppe
Herkunftsl and

( Sta.tsrngehörl gkel t )

Europa

8e191en......... m

I

Dlnerrt ,....... I
I

Frrnkrelch m
x
i

Grlechenland m

I

Grdbrltrnnlen und
Xordlrl and m

\x
i

lrl and . .. .... .. n
Y
I

Itrllen......... m

I

Luxcrburg m
T
I

llederl.nde !t
x
i

Portugal........ m
I
I

Sp!n1en......... m
w
I

Europäl sche
Ger€lnschlft (EG) r

T
I

Bulgarlen n
x
I

Flnnllnd.,...... m
P
I

Island..,....... m
x
I

,rugoslaYlen m
T
I

ILl t! . ..,. ... .. . n
T
I

llorY€gen ...,.... m
x
I

osterrelch tr

SchFden ... , ... . m
v
I

SchFlz . .. ... , .. m
T
I

Solretunlod m;
I

I ngs
n I eur-
wl ss.

Xunst,
Kunst-
Il ss,

28
l6
44

9I
l7

83
94

177

373
r88
561

?1
50

121

2
2
4

82
45

127

65
25
90

103
47

150

16
l0
26

58
42

u0

I
I
2

11
4t
58

23
62
85

4
5
9

3
3
6

2
3
5

25
27
52

77
44

12t

:
18
t2
30

9
1

10

L7
l0
21

2
2
4

ll
15
26

u
I

19

I
I

8
I
9

45
25
70

ll
2

13

2
{
6

I
I
5
6

1l

4
4
8

5
8

l3

I
I
5
5

l0

I
I

l0
5

l5
I
?
3

2
5
7

293 3532 4t325 t6

-

4
5
9

9
13
22

3
2
5

I
2
3

2
4
6

22
13
35

30
4

34

125
18

143

l3
1

l4

27
3

30

27
I

28

30
2

32

l0
Ill

2L
I

?2

:
I
3
4

I
1
2

22
6

28

3

3

65
3

68

29
3

32

I
1
2

4
I
5

25
3

28

3
I
4

3
I
4

2
3
5

l3
l1
24

I
I
2

I
2
3

4
2
6

3
I
4

1

I

3

9
4

13

:
2
3
5

2
2
4

I
I
2

I

I
14

2
t6

:
6

13
19

9
I

t?

t2
9

21

13
5

t9

3
1
4

9
6

l5

5
5

i
I
5
5

t0

73
27

r00

8
I
9

6
6

L2

L2
I

I3

14
2

16

3
1

4

14
3

L7

t42
17

189

2
3

6
6

t2

3

3

31
7

38

2
4
6

53
29
82

9
4

13

I
I

l0
4

I4

2
3
5

l4
I

?2

12
L2
24

I
I
2

14
l3
2t

9
l6
25

l3
16
29

3
3

t2
12
?4

-24_23
-47

I
2
3

100 15 188188 4 r402§ 20 328

900
527

L 4?7

3
2
5

l0
4l
5l

4
6

l0
65
50

115

I
I

29
l8
47

t82
95

277

61
2t
82

7
5

t2

19
l9
38

82
45

t27

I

2
6
8

104
60

164

2
I
3

3
t5
18

;
3

t
i

PoIen........... n
T
I

R[lnlen ,. .. . ... tr

I

I
2
3

l5
6

2l

i
2

l4
1t
25

i
1

t2
33
45

2

L2
1l
23

3

5
6

ll
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Befragung der Prüfungstlndldaten (IndlYldu!lerhebung) 1987

14 Yon rusltrndlschen AbsolYenten bestrndene Prüfungen nach Herkunftsllndern und FlChergruPPCn

Herkunftsl and
( Startsangehörl gkel t)

Ge- Ins-
gesimt

DrYon ln der Fächergruppe

Sprach-
u. Kultur-

ui ss.
Sport

Rechts-,
tl rtschafts-
und Sozlal-

wl ss.

mlnts
nltl k,
Iatur-

Hutan-
medl zl n

Vete.
rl när-

medl zi n

A9r!r- r
Forst- u.
Ernähr.-
ul ss.

Ing§'
nl eur-
Y'l s3.

funst,
l(un st-
rl ss.

2321338114135-2-4-1368I53121141
s82 26 3 r24 44 34 I l! 331 8

loe?s-2s872r?253691 55 3 153 52 a5 2 13 3s6 ll
9l'2111-3'1l I - 2 L 5 - 2

202-cz5l-32
343-34tol492 15
435-351614

1 1r1 73 1 226 104 llo g 22 503 57

445 rlo 4 83 36 ir l1 9 47 54

I 556 183 Il 309 140 2ol 20 31 550 111

2 oll u3 23 414 245 214 18 35 796 92

s7? zsl e zit 83 iir 15 29 7e e5

2 e83 471 31 6a, 3?s aaa 33 55 875 187

Afrl lä

lgypten,..,..'.. m

I

Äquatorl al gul nea I
I

Ithloplen m
I
I

Algerlen........ n
x
I

Angola.....'.... n
T
I

8en1n........... m

i

Eotsuänr....,... n

I

Surklna Flso n
T
I

Burundl......... m
T
I

rl
COte d'Ivolre ' m

T
I

Glbun ..'......'. n
f,
I

chlnr.'.....,... n
I
I

Kämerun......... m

I

(ap Verde i
x
I

xenir........... I
I

Llberla ',.....'. m
T
I

1ibyen.............1.'... n
U
I

ihdrgasklr r
I

ltrll .........'.. D
I

44
7

51

1

I

27
I

28

33
3

36

1

1

5

5

I
1

2

2

2
I
3

I
8

I
,1

2

18
2

20

15

15

I
1

9
2

I1

I
1

2

2

2
1
3

:

lJlfi.-il?"nu"i ntri.t"'
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L2

:
9

9

I
1

:

I
i

:
I
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Herkunftsl and
( Staatsangehörl gkel t)

Ge-
schl echt

Ins-
9esilt

DaYon ln der Fächergruppe

Sprach-
u. Kul tur-

wi ss.
Sport l,lirtschafts-

und Sozial-
ri ss.

mati k,
Natur-
xl ss.

H uman-
medi zi n

Vete-
rl nä r-

medl zi n

A9rar-,
Forst- u
Ernähr.-
xi ss.

I nge-
nl eur-
yl ss.

(unst,
(unst-
rl ss.

nch: Afrlka

llrrokko...,.,...

tlauretani en

l,lauri ti us

t1iger.......,..,

Nlgerla..,......

Ruanda..,.......

Sambia .,,.....,.

Slerra Leone

Shbabre.....,..

Scmal i a . , . . . . . . .

Sudan..,.,,..,..

Südrfrlka

Tänsania......,.

T09o.,..........

Tschad ....,,,,.

Tunesi en . . . . . . . .

Uganda . . . . . . . . . .

zaire.......,...

obrlges Afrika

Af rl ka zusmen . . .

lnerl la

Argentlnien

BoliYien........

0rasl I len

Chile ,,.........

12
2

I4

I
I

3
I
4

1

1

21
2

23

10

l0

2

:
I
I

l8

l8

I
I
2

10

10

3
4
7

4
I
5

4
I
5

6
I
1

l9
19

5
4
9

l5

t5

l3
l3

325
35

350

3

:
J

:

1

I

.,4
1

5

I
1

2

.

!2
12

::

I

I
i
I

2

2

4
I
5

I
6

l5
9

24

L7
I

18

4l
l9
60

29
7

36

3
5
I
1

I
6
4

t0

4
3
7

1-
L2
-3
_1
-4
-4
l3
L7
-8
-2
-10

l-1r35
1--1
2-1136
3--19-
3--19-
85-288
-22-3487221112
8It25-
-2
83t25-

efraounq der Prüfunqskandidaten (Indlvldua'lerhebun
l4 Yon ausländlschen Absolventen beständene Prüfungen nach Herkunftsländern und Fächergruppen
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5
1

5

I
I
2

2

1

i
l1

11

10

rö

:
14

14

:
I
I

:
I

,1
I
I

2

2

4

4

3

3

I
7

10

1;

151
2

153

:
1

I

:
1

I

:

I
1

:
2

2

:

2

3

I
I
2

2

I
I
I
1

:

2
2

1

I

:
43I
51

I
1

I
1

1

1

1

1

5

5

i
I

5

2

2

42
3

45



Herkunftsl and I G&
(Staatsangehörlgkclt) lschle

lns-
gesilt

DaYm ln der FächergruPPe

Sprach-
u. Kultur-

tsl ss.
Sport lli rtschafts-

und sozl a'l-
vl ss.

matl k,
llatur-

HumaF
medl zi n

YetF
rl när-

medlzin
Forst- u
Ernlhr.-

wl ss.

In9e'
nl eur-
Yl ss.

Kunst.
Funst-
Yl ss.

nch: Amerlka

Costa Rlca m

i
Dmlnlkanlsche Repub'llk '. I

i
Ecuador......... n

I

El Salvador m

i

Guät€ral ä m

I

Honduras .... '... n

i

Janalka .... '.. '. m

i

Kanäda.......'.. m

I

Kol unbl en m

i
(uba.'.........' n

i

ilexlko.'........ m

I

tllcaragur n

I

Panilä.'........ m

i

Paragu.y.......' m

I

Peru.......'.... m

I

Trlnldad und Tobago ' ' ... . m

5

2

2

6
1
7

2

2

2

2

5

5

I
1

l7
12
29

t3
9

22

1

1

12
6

18

4

4

i
I

I
I

20
5

25

2

2
1

3

1

1

I
1

'2
I
i
1

I
I
I

.
2

2

3
I
4

2
3
5

:

2
1

I
I
1

I

2

2

I8
7

25

58
l5
73

x l,
i

Uruguay '........ m

I

Y€nezuel a m

I

Yereinlgte Staaten ....... m
I
i

Amerika zusdmen ... m

I

Asl en

Afghanl stan n

i
Bahraln '.....'.. m

i

Eang'l adesch m

i

2

2
I
3

5
5

10

120
64

184

321
I4l
462

42
4

46

I
1

14

14

2
2
4

2

2

1

i
:

:

4

4

1

1

2

2

25-22511gs-225

3-214
3-2L4

1

I

:

Befragung der Prüfungsk!ndldaten (Indlvidualerhebung) 1987

l4 yon auslendlschen Absolventen bestandene Prüfungen nach Herkunftsllndern und FächergruPP€n
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I
1

I
1

4
2
6

2
4.
6

I
I
2

I
I

I
1

1

1

4

4

1

I

-

2

2

:
2

2

3

3

I
I
2

2

1

1

:
I
1

1l
2

l3

1

1

3
2
5

t7
3

20

76
10
86

-

2
2
4

9
4

13

2
2

2
2

t
I

I
I

I
I

22
1l
33

30
2L
51

I

I

2.
I
3

1

I

i
I

20
9

29

48
22

1

i
:

22'
26
2L
47

53
43
95



Befrrgung der Präfungskandld!ten (lndlyldurlerhebungl l9g7
Itl Von ausländlschen Absolventen besttndene Prüfungen nach Herkunftsländern und Fichergruppen

Herkunftsl md
( St!.tsrngehörl gkel t)

Ge-
schl echt

Ins-
gesdit

Davon ln der Fächergruppe

Sprach.
u. KultuF

xl ss.
Sport ll rtschafts-

und Soz'l al-
natne.
natl k,
llatur
rl ss.

Huilrn-
nedlzln

Yete-
rl nän

Dedlzln

AgrF,
Forst- u
Ernähr. -
rlss-

lngF
nl eur-
rl ss.

(unst,
(unst-
Yl ss.

noch: Aslen

81ilr.........,. n
x
I
m

-I
-l
827
-3
830
45
-2
47

15 15
610

22 25

32
32

27 60
L2 t539 t6

43
43
44
1-
54

LL2
-l
r13

:
I
5

t2

3
I
4

2
3
5

I
1

2

9
l0
t9

5
2
7

6
4

10

4

a

I
I

t27

:
70

4
l4

10

l0
97

9
t06

l0
l0

2?7
15

24?

18

l8
2
I
3

33

33

:
9
2

1l

4
9

l3

t5
IO
25

3
I
4

42
t7
59

6

Chl nal )

I

Indien.......... n
T
I

Indoneslen n
T
I

Irak..........,. n
x
I

lrln............ n
i
I

Isrlel.......,.. m

I

Jrpan........... il
T
I

,Jsien, Arab. Republlk.... m
U
I

Jordanl€n m
w
I

Xatlr........... il
r
I

Xorer. Der. Yolksrep. .... i
I
I

(orcr, Republlk n
T
I

Ltbüon ... .. . .. . t
r
I

l.ltl qysl r m
T
I

tlcpll ...,....... m
T
I

Prklstan........ n
T
I

Phll lpplnen r
I
I

Slngrpur.....,.. ;
x
I

Sr11rnkr.......,........ 
I
I

Syr1cn.......... m
T
I

Tr1Yrn.......... r
I
I

Th!lländ........ r;
I

Yletnr ......... r
I
I

IlläIiII"n.

14
141

3l
14
45

152
40

t92

24
2

26

406
79

485

13
5

48

42
47
89

I
1

73
2

75

22

22

I
1

l8
l4
32

i
I

23
5

29

2

2

:

t-
l-

l0t152g64-t316s1631
33-191-43-19
-t
-1

-l
I

-14
-14

::
L2 I
t2 I
t-l-2-

l3
13

l525175
8l-l82

l811t9 I

:
I
3

l0
4

4

2

2

I
I

i
I

2

2

6

6

3
5I
I
1

2

l0
6

16

2

2

:
4
4
8

2
1
3

1

2
3

l0l
80

181

19
3

22

I
1

I
1

9
2

ll

3
3

l5

15

.5
I
7

24

24

35
25
60

2t
I

29

32
l0
4?
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Befrrgung der Prüfungskandldaten (lndlYldurlerhebung) 1987

l4 Uon ausländlschen Absolventen bestandene Prüfungen n!ch Herkunftsllnd€rn und FlchergruPpGn

Herkunftsl and
( Staatsangehörl gkel t)

Ge- lns-
gesilt

Davm ln der Ff,chergruPPe

Sprach-
u. (ultur-

yl ss.
Sport l{l rtschafts-

und Sozlrt-il ss.

mrtl k ,
l,lntur-
rl ss.

Humln-
medl zl n

Yete-
rl när-

medlzl n

Forst- u
Ernähr.-

lnge-
nleur-
wl ss.

Xunst,
funst-
ul 3s.

m
f,
I

m

I

m
I
I

m

I

m
Y
I

m
I
I

tr
T
I

m

i

n
w

noch: Aslen

Abhäng. Geblete (Brlt.)

Aslen zusamen '..

Australlen und ozeanlen

Austral ien

Austrrl len und ozeanlen
zusämen . '.

Insgesart...

79 605 45
10 36 99
89 641 144

I
I
2

1
1
2

2
2
4

3

3

2

2

:

178
220
398

31-131-4l-13

13
13

-14l-114
26
26
-2
-2

176 I 65340 127
?16 I 780

llo 170 130 7

3454503
144 224 180 l0

629 5I2 406 39
283 159 232 23
9r2 571 638 62

8
5

13

I
I
2

4
1
5

4
3
7

3

3

ll
1

L2

I
I

8
I
9

35
ll
46

1l
t1

L 224 70341 54I 565 124

;
1

1

i

I
I
2

1

2
3

325
413
738

L2
3

15

3
I
4

l5
4

19

4t
t2
53

14
3

t7

2

2

3 953I 508
5 461
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Anhang



tb.srlcht 1

pEllfunqlonptxa und Abrchlu6pEillunqan
Dla Schlihselsrhlan ln ilanarn .ntlpraehao d.n glgnrtur.n dar Ablchluopr{llungen

in d.r bundclatnhrltllch.n Stud.füan- und pr0fungaltttlltlk

St.ndr 8o{.r!.r.tt.r 1987

Dlploü (U) und entspre-
chende Hochschulprilfungen

(02) llaglscer
( 03 ) Llzstlrt
( 10) Fakultätsprtlfug
(11) Dlplor (U)
(12) Dlplon (U) - Doln€tscher
(t3) olpl@ (U) - 0bera€tzer
(l{) Dlplon - Kurzstudlm
(15) Dlplon (U),/ltaglster, Auf-

baustudlw
(18) Dlploe - Letrrerprilfung

(05) PromtLon (Abschlu8prüfung vor-
ausgesetzt )

(071 ProDotion ohne vorausgesetzte A.b-
schluBprilfug

Klrchllche Prilfungen

(04) Klrchllche Prtlfung

Staatsprüfugen (außer
Lehrutsprüfungen I

(08 ) Staatsexuen/
l. Staatsprilfug

1O-f I Staltaqa@a (eirphaalge Aus-
bllCus)

IA Grud- u. Hruptschulen/
PrIEr3tuf€

(t9l Fachlehrer f{lr
Euslsch-technlsche Fächer

(20, LA Gruld- ud trauptschulen
(2ll Ll, crod3chulen
l22l fA Bauptschulen
(l2l I.A' Grudstufc./PrlEr3tufe

fA RelIlchuI€n/S€kundrr-
atufc I

l23l LA R.rllchulen
l21l I.A Eaupt- und R€allch-/Unter-

und ülttclstuf. cyulrlen
(a3l I.A [1ttr1ltufr./s€kudlrrtufe I

I,A Gymtian/Sekundaratufe II,
allgemlnbi.ldend€ Schulen

(251 tÄ cymaslen
(44) ta Oberstufe/Sekundarstufe II,

allgeminbildende Schulen

LA BerufIlche schulen/sekudar-stufe II, BerufLiche Schulen

lz"r"t.prilf*s rÄl

(30) Zusatzpr. I,A Grund- und llaupt-
schulen

(311 Zusatzpr. LA GBndschulen
(32) Zusatzpr. LA Hauptschulen
(33) Zusatzpr. LA Realschulen
(34) Zusatzpr. IA Gymaslen
(35) zusatzpr. LA Sonderschulen
(351 zusatzpE. LA berufllche sähulen
(381 Sonstlge Zusatzpr. LA nach Schul-

artcn
({6) ZusatzpE. LA Gnndstufe/Prlmr-

stufe
l47l zu3atzpr. !,A ülccelstufe/Sekundar-

Dttlor (FEl/Xurz-
studlengänga

(5ll olploD (FHl
(53) Dlplom (FHl - Dolretscher
(5,11 Dlplo[ (FH] - ljberaetzsr
(55) Staatllche Laufbahn-grilfmq (vetr FH)
(571 DlPIon IFB), Aufbau-atudl.u
(58) Sonstiger Aigohlu8 an EH
(59) Sonatioer.A.bschlug

Kurzstudlu

(71 l Buhncnrelfe-/Konzercletfe-
prilfung

l72l PrlvatEusll(lehrer-prilfug
(73) Klrchemsüprüfug A

Abschlu8prtlfug außerhalb
des Bundesgabletes

(96) AbschluEgrüfEg au6erhalb
des Bmdesgebletes

x€lna AblchLußprilfunE

(25) LA Sonderschulen 
@

(74) KlrchetNsil(pEilfug B

(78) Rlrchemslkpritfug C

(79) soltstenprilfug
l27l LA berufllche schuren (Bo) sonstrger krrastlericcheE(45) LA Oberstufe/Sekudarstufe II. benf- A-bschlu8

11c::e Schulen

Sonstlger AbschluE
lr BBdelgeblet

(911 Gnndstltndlges Studlu
tzst sonstrse staatsprillwsen nach l92l otifllffiluio-*or"r,

Schuluten (93) EEgärzugs-/zusatzprüfug
(941 Kont*tsrudlu/

WelteEbr.Idug
(95) Sonstlger A.bschluß

stufe I
(48) zusatzpr. LA Oberstufe/Sekundar-

stufe II. allgerelnblldend. schulen
(491 zusatzpr. r.A oberatufe/sakundar- (97)

stufe Il,berufllche Schulan
KelnG AblchluSprüfug aög1lch
bzr. ug!3tr€bt
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E1nh.lt.a Fachargrupp.n Studlan-b€rcIch. Studl.nfIch.r Hochrchul-/lando-
sP.tlflrch. Fäch.t

(Sp!It.l (l) (21 (3) ({l

Anrlhl d.r Elnh.lt.n 9 5a 2oo-250 I too-zoo
In39e3ue ca. 300 - 450

Elnhrlt Plrd aggr6-
gl.at
(au Elrh.l,tGn d.r

sprlt./nl

ja

(2)

la

( 3)

tellwels€

z.I. (4)

nrln

cllederug vollst:lndlg Auss.hI B€lsplel6

Sprach- ud Nul,tu-
wlsr€n3chaften

t b.stlcht 2

Geschlchte 

-11,1 

_ 
cer chl chte
'Ur- ud Frllhgeschtchte

psychologle 

- 

Psychologle PEdagoglsch€ Ptt'zchologla

sport/Sportslassschaf t

Polltlk- ud Sozlal-
ulsssschaften
Rechts§lsaenschaf t 

- 

Rechtswlssenschaf t
tf lrtschÄf tswlssenschaf ten-+Betr lebswlrtschaf tslehre

AbsatzwtrtschÄft urd
Augcnhedel'
Kredr,tlrlrt3chlft ud
flnuzierog
Prüfug!- ud RGvr.llonr-
weSu

Allgaclle chulc7 AIIqACUe g
physlk,AalronoEle /',cbeLe--_--+-rex€11chul.e/Cheule 

-------( 

Blochu16 Eotülsche R

ntöIodla \- ,

cheE1e Blochu16 Botulsche RlchtEg
Blologle LebensEittelchsle

Erir6hedlztn Medlzb (Allgaeir- t edlzln)
(ohae zalruedlzh)

za.hEedlzln

Veterinämedtzb 

- 

Tlemedlzln/Veterl-
nllrEedlz1!

],erasl s s ss chr f ten 

-.' 
igffi :::ä=rf r /-i äiffiHiiffi t""'ilmälrugs- und Eaus-

h!ltswl3senschaften

,Bergbau, Hüttenweaen;.,:;;;;;;ij:ft1;-*"- / Ei:lH::ff"n1k/-
rlektrotechnlk 

----L" Ii!3liiti3l"L.*r*

Elektronlk
EeatkörPer.IGktrcnlk
Bochfrequqnzt€chnlk
Ubertragug!t.chrlk

AlrsDdungsbcrclch(B€ttpl.la)

,rBudende Kust

Stand!rdtabellen
für vcröf f entllchungen

verknüpf ungsainhe itQn
für verschiedenc Eoch-
schulstat istikcn

Gegang ,/ öLdt-
hrtrüuentarnuslk 

- 

--::::::l- rnltlq.ntG
DlrlgleEen

NtrchemElk
Kotrposltlon
Muslkerzlehug

Blas-
Tasten-

fr./
-ge!chlchte
ater

Uber!lchtrtabeLlen
ln zusuenfaclenden
veröffcntllchugCD

Arbeitstabellen in unterschledllchlr Gllcd.rung3tIcfe
G;;;p;;;h;ä Jen Bedürfnigsen filr Bund.!- und Llndcr-
stattittken aoei! für einzclnc Bochschul'n)

Sonder.ufbcr.itungen für Dokucntltlon!- und Pl$ungt-
aufgabcn

, Ev. Th€olo91a, -ReIl,9ion3-
Ev. Theotogle, Reltgions-Z/ lehre

. l,ehre \ev. RellglonsPädacoglk,
klrchliche BtIdsg§arbelt
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qEatlclc 3

Flch.rsrüEE.[. Studl.nD.a.lch. und'Stuit atlch.r

scand: someraemester 1967

studlenbcralch€
(Schlussalzrhl) Studlenfächer Iaut S19-
nlsrschl0ssel der Studentenstattstlk

( r{61
il 391
(r531

fi 301

(0r6t
(056)

(078t
(081 I
(083)'
(0851

t1221
(14s)
(lsE)
(1E71

SlÄrtrtt.l( (SlÄv. Phllologlel
Ruttr,tch
Südtllyllch (Bulqaslsch, s€rbo-
kroltlsch, SlouGnllchr uayr I

w.!trlär13ch (PoInl3ch.Tschechtsch,
Slowakr,3ch usr.l

Baltlsttk
Flmo-Ugrtstlk

ErzlehugsviEsenschaf t
(Pädagoglk)

voEschulpädagoglJ(
schulpädagoglk
crualschul:/ Pr lEs tuf enpildagogil(
SachEterrlcht
Lehrut u Grud- ud Eaupt-
schuleE ( 1! Bayem,

Benf spSdagog*
Eryachsenenblldug ud auße!-

schullsche Jugsdblldug
sonderpädago9il(
a llnden-/ seh-behhdertsenpädagogik
Erz1etrugsachuleElgenpädagoglk
GehörloseD-/ SchwerhörlgeBpädagogik
c€ 1s tlgbehrrde rtenpäda.9o91k,/
Praktlsch-Blldbuen Pädagoglk

Körperbeh indertqpädagoglk
Lsn-behlDdertspädagogl}'
Sprachhe llpädagog il(,/ Logopäd1e
Verhaltensgeatörtenpädagogil(

§4\sr!!
(2531 so.lrlEr.n
(20E1 so.tllarb.ttl-hlLl.
(2a51 sostrlpldrgogü

Rechtsul!aan!chrft
( I 351 Rochtlrltlcnrchlft
(2561 R6cht3pflo9.

veRaltunqsulss6nschaf t
(1721 Vemltugssl,rsonlchrfu-EtGn
(257) Arbelt!- und 8.nflb.ratung
( 258 ) ArbeltavsHlltug
(259) Auswärtlge Ang€l€genh.lt€n
(2501 BüdesEhrEmrltuaq
126ll IMen v6r?altug
12621 Justlzvollzug
(253) PoILzel/verfacaugrachutz
(25{) sozl.Iv€r!Lcherug

WlrEschaf tsvlrse!schaf tcn
(18{l Wlftschäftsulslen3chaftu
(0I1, Arbeitslehre/t{lrtschiftslchE
( 2651 BülcEaGo
(0211 BetrlebsYlrtrchaftslchE
(2661 FhezEEEItug
(267) Post- ud §er!@ld€E3eD
(268) verkeltrsaea
(1751 VolksrlrEschaftslehE
(18t) WlrtscbÄftsplatagoglk
( 1 78 ) tllrtichafts-/SozlalgcographLg
( I 83 ) wlrtschafts-/§ozlalg€lchlchti
(2691 ZolI- ud StrusweHaltug

SDrach- ud l(ultunlssenschaften
AIIqEEEIN

(090) Lrn-berelch sprach- und Kultur-
sisaenachaftenr ) Au8ereuropätsche SDrach- und Kultur-

wtssenachatten,ll]G'.'.*
(001 ) AgtE tologle
(0101 Arablsch/Arablstlk
(0731 Hebrü.lsqh/Judaistlk

Indologie
IEulstl-k
Islämlssenschaft
Japuologle
Orletallstlk/Altorlentall,stlI(
ShoIogle,/Roreulst!k
TukoIogle
Zentralaslatlsche SpracheB
ud XuItuu

(0151 Au8ereropälsche sprachen ud
KuJ.tuen in Sildostasien
Ozeü1q ud Aeer.ila

(173) vöIkerkude (Ethnologle)

PsYchoIoqle

( t 321 Psychologle

(5{4} Elr. Rellglonspädagoglk.
klrchllche Bildungsarbelt

(053) Ev. Theologle, -Religlonslehre
Kath. theologle,- Rellglonslehre
(545) I(ath. Religlonspädagoglk,

klrchllche Blldungsarbeit
(086) Nath. Theologle, -Rel.iglonslehre

Philosophl.g

11271 Phllosoph1e
(1361 ReLlglonsslssenschaft

G€schichte
(068) ceschlchte
(012) Archäologle
(031) Byzatinistlk
(548) Ur- und FrUhgeachlchte

Blbllotheksxesen' Dokuentatj,on,
M

,ar, "*arothekswlssenschaft/Bibllothekatresen
Archlwesen
DokuentatlonswLssenschaf t
Journallstlk
fiedlenkunde/XoMunikations-/

Inf orMtionswlssenschaf t

(1881 Allgemeine LlteratuEissenschaft
(1521 Allgerelne Sprachwlssenschaft/

IndogeEanlstlk

Altphllologie (klass. Philoloqie),
Neuqrlechisch

(005) Klassl5che Phllologle
(070) Grlechlsch
(095) Iätein

GerEillsttk (Deutach, gernanische@
(057) cemanistlk/Deutsch
12711 Deucsch für Ausländer

( Lehrerausblldung )

NlederIändlsch
volkskunde
Nordlstlk/skandlnavls tlk

(Nord. Ph.l.lologle, EinzeI-
sprachen a.n.g. )

(03{} DänLsch
112'll Notreglsch
( 1 4]l schsedlsch

Anqllstlk, AEerlkanlstlk
(008) Angllst1k/Engl1sch
( 0 05 ) Arerl,kan1st1k/Arerlkakunde

Romistlk
(1371 RoDanlstlk (Rom. Philologj.e,

Elnzelspraqhen a.n.9. )

(059) Fränzösj.sch
(084) Itallenlsch
(l3l) Portuglealach
( I 501 spanlsch

(2ss)
(037)
|.252t
(133)

(119)
111 rl
(120)

(0s2)

( 375)
(351)
(115t
(254)
(200)

t27Ol
(32r I

(190)
(0271
(0s1t
(052)
(053)

( 087)
(0991
(151 I
(170)

( 1 79) wirtschaftslDgenteweaen

t.ffi:

I€Enberelch Nrtlffilllea-
schaftenr )

Sport
(0981 sport/Sportulssenschaft

tschafts- und Soz

t{lrtschafts- und cesellschaftslehreil
(15{l I€nb€relch Gesellschrftslehre'l

Polttlk- ud Sozlalrl3senschaften

ll29l Polltlkul!sGnlchaft/PolltoIogl€
( 1{71 Sozlalkudc
(1481 Sozlalulrlenschafts
(1{9) Sozlologlr

Hath@atlk
(105) üath@atlk
(2371 statlstlk

fnfomatlk
(0791 rnfomatlk
12471 M€dlzlnieche Infomtlk

Phvslk, AstrcnoEle
(t2El Physlk
(014) AstrcnoEl€, Astrophyllk

cheEle
(032t chul€
(0251 Blochüi,6
(0951 L€benlEltt.lchal€

Phamszle
(1261 PhaElzlr

rl Studl.rlach dcr L€hrcrlulbr,l,dug, das ln Ehrerc Studlenb€rclchr dsr Fä.ch€rgnlrp€ ilb€Egrelft.

Mäthdatlk, Natll$lsssschafta
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Blo!.ocl.
(025) Blologl!
(0091 Anthropologl€ (Hwnblologla)
({02) Botlnlk
(4031 illkroblolo9le
(5021 troö-lo9l6

G€oulssenschaf ten@l
(065) Geologle,/PaIäontologle
(0561 ceophyslk
(1 10) lleteorologle
(111) ülneralogie
(124) ozeanographle

\

ceoqraphle
(050) Geographle/Erdkunde

Buanmedizl,n (ohne Zahnmedizlnl
(107) üedizln (AIIgemein-Medizin)

Zahm'ed1z1n
(185) zahnmedizln

veterinämedlz l-n
( 1 5 6 ) TlerEedl z tnlveterlnärmedl z in

Ernlhruna!- und Hsushaltsxlssen!chaften
(0?ll Hruthrlt!- sd Ern{hrungs-

rlrsenachaft

Erulnc€nleuna!cn
( o 1 ? I Baulng.nlaufl.len/lnganl.urb.u

Vemc3gunggwG!en
(l?l) vern63rungsu€5€n (G€odlsl.l

Kunst, Kunstuissenschaf t

Kunst, Kunstwissenschaft allqeneln
(091 ) Kunsterzlehung
(092) Kunstgeschichte, Kunstwlssen-

schaft

Bildende Kunst

-

(023) BIldende Kunst/GraPhtk
(205) Blldhauerel/Plastik
(204) Malerel

Gestaltund
(007) Anqewandte Kunsc
( O 5 9 ) GraPhikdes lgn /Ko@unikatlons-

9e s taI tung
( 2 O 3 ) Industr ledes 19n /Produktgestaltung
( I l6) Textr.Lgestaltunq
( 1'75) werkerziehuno

(03s) Darstellende Kunst/Btthnenkunst/
Regie

(054) EllIm und Fernsehen
( 1 55) Theaterwissenschaft

Uusik
(113) MuslkerzLehunq
(ll4) Muslkulssenschaft/-geschichte
( I 92) Dlrlgleren
(230) cesang
(080) InEtrwentalmuslk
( 1 93) Klrchennuslk
(191) KomPositlon
(194) Tonmelster

Inqen leunlssenschaf ten allqeneln
(t99) Lernberelch lechnlkr)
(201 ) tferk€n (techntsch) /Technologle

(020) B€rgbau
(076) Hiltterund GleBereiwesen
(103) Markscheldewesen

i, nenba
(104) Maschlnenbau/-wesen
(235) Fahrzeugtechnik
(2121 Feinverktechnik
(057) Luft- ud Raüfahrttechnik
(2261 verfahrenstechnik
(033) chenie- Ingenieurwesen/

Chemietechn i.k
Druck- und Reproduktionstechnlk
Energletechnlk (ohne ELektro-
techn i k )

Fertl gungs -/ Produktionstechnik
Geswdhelts technik
Kerntechnlk/Kernverf ahrens technlk
Physlkaltsche Technlk
UNeltschutz
versorgungstechnik
Herks tof fwis senschaf ten

(231 )

(211)

12021
(2ls)
(241 )
(2241
(4s7)
(21 3)

t111 I
12161 Glastechnik/Kereik
(219) Kmststofftechrik
(1 08) Metallgewerbe
12251 Textil- u. Bekleidugstechnik/

-gewerbe

Elektrotechnik
,t*) 

"ra-*"technik/Elektronik(315) Elektrlsche EneEgietechnik
12221 Nachr.lchten-/Informationstechnik

Nautlk, schlffstechnik
(2231 Nautik/seefahrt
11421 schiffbau/schiffstechnik

Architektur, Innenarchltektur
(01 3) Archltektur
12421 Innenarchitektur

Rauplanuq
(134) Raurplanug

Aqrafflasenschaf ten
( 00 3 ) Agraryl ssenschaft /Landwirt-

schaf t
l22,l Hllch- udMolkereiwlrtschaft
(353) PflanzenProduktlon
(371 ) TlerProdultion
12271 Welnbau und KelleRirlschaft
(028) BrauHesen/GetEänketechnologie
(097) Lebensmttteltechnologie

Gartenbau, Landespf lege
(O5O) Gartenbau'
tO93) I'andeEpflege/Landschafts-

gestaltung

Forstslssenschaf t, Holzwirtschaf t
( O 58 ) Forstsls senschaft /-wLrtschaft
(075) HolzeLrt§chaft

Außerhalb der Studlenberei'chs-
qI lederunq

( I 95) Studlenkolleg
(290) ohne Angabe/ugeklärt

r) Studlenfach der Lehrerausbildung, das in mehrere studienbereiche der FächergrupPe übergreift.

-247 -
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- Erhebunq§bosen ir.rrrffriT'für Hochschulen und Prüfungsämter I ! to

!,fd . f,r. §tudloagaog

Abschlußprüfungea

lDrchlullprllfuag
brctaailcn

lbachlußprüluag nicbt bGrt&dca

taagcaert itrruttcr cartglilti6
alcht bcsttadcn

Doutsche I lusländer Deutsche I Ausländer Dcutsche ! tusMaaer

l+J

tüdhardrrFdtridttltic
. XadEllt.r l1 SchExl A:
. lqalchruneXLüt: Iol r r rrrllrrrl l,rrllrrr 1,,,11,
&rö. Aldrt r t2 ta
. X.n[lft r h. SchE.-l l:. lq.bhNaeXLnut: :H

16 tt rt 22

t---,1 t
23 2a 2' to

ae a, 33

rr ta tt tt

1,,,11,,,1a, ao ar aa

t*l
Stda6tdtrFrd!rlCttrie

a tL-, lo.,
ta

&rörAbrftluü
a

t6 'tt t9

4a6

2t 2'

.0 52 D3

1,,,11,,,1
tt,a!tL

1,,,11,,,1l, aoar u

kr
SEd.rtdr/FrdrrlCrüntl I, ol I I lr*onr

12 ta
maoatorrurr--- l-__l

a r.ibl.

23 2C Z'
L,,ll,,,l
3t ta tl ta

l',,11,,,1
U §ürd.ottd!/F.dt.iCrürngl I.l | | lßr.nntt2 t4 i8 19

4t aa a6

23 2C 2'
1,,,11,,,1
tt ta 3e ta

I,,,11,,,1Ando AbCrlsEr

t.,l
SüIdbnL.t/Frdt rlGäürng

a
12 ta

An dü A.ürrälurr

_'_l---L-J*'"'

t8 t9

4a6 a9 62 t3

l,,,ll',,1
3r !a 36 tt

1,,,11,,,1a7 ao ar ca

tsl .l I I lni.nnt12 ta i6 tE te 22

at /aa aE

2a 2r

l2 cl

1,,,11,,,1
tr ta !! tal',,J|,,,1c, ao ar aa

AndrA!*filu-

l*l a
t I I lmtnnl
t2 la

&rörAbCrlurr .l ,l-,n.
at aa a6

2G 27

aotr33li,

l,,,ll",ltr ta 3t ta

1,,,JI,,,1a, ao at aa

kl
St dhnLCr/F.dt.lCrüire t Iol | | lm&'nl12 ta

a r€lbl.

ta ra 2z

1,,,1at/,.ac aa

ac a,

Ir cl

h-_,;l-,-;
1,,,11,,,1a, ao at aa

t*J
Anö.AldrlI-. 'l,l.-tc ao

ra rc

at .aa aa .ta

2t e7

ac 12 *t aa

1,,,11,,,1tr ta t3 ta

1,,,,11,,,1f, ao at aa

Ftr ydterc Studlcnglngc nruon
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Nr. dc Prüfungsamtes

KAE t

Paginiemummer ts 8-tl

2-'
Präilungpamt
(St€.npdabdntck)

Erlrebungsbogen für Prüfungskandidaten
Bitte boachten Sie nor dcm Aultüll.n die allgemeinen Hlnwebc auf §chc 4 diee

Fngebogens Weitere finden Sie ieweils bei den einzelnen

@ Xoctts"trrte im Bundegebiet, an dor Sio für die iotzt anstohendo
Prüfung zulüt imrnatrikuliort waron odor imm€trikuli€rt sind.

Hochschule: Erz-rlro
Irrll,,oMatrikdnummer

Angaben zur Pergon

@ G"br.sna."
23 32

I r r r t t r t t t I t t t t t t I l*",
(r.8. t,r. Fou@ MEchmnlm!, Nlwu.ätc binc !6 Endc Etzo)

Familienname
23 32rtlI I I I r I I I I I I I I I I I I I I I I I I I I I 1,.*
(Nllrl.routtEr - !.8. wn, Dr., GEf - bittchintüdmVomlm$tsa)

Vorname
33 37
rt Illlll||lllllll1333,
(ggt. Nrm@udtsG t,B, Prt{ Baon tu)

@ CeU,rrtsort
38?tl
I t tt t t t t r t t t t t t t I t t t I 38€3
Gabutbon [. PüloillNelh btw. Prß

ffi
m!+[n

@ StaatsangehOrigkt*t

andere Staatsdngehörigkoit

[-T.TäT.] e+re

staatonros l-T;T;T;l uae
unsekrärt I-TilT;l cra

,,1 I I ,"u

W4o,-,,

@ f-ana d6 Goburtsortoo

Schleswig-Holstein

Hamburg

Niedenachson

Bremon
Nordrhein-Wstfalen
He3s6n

Rheinland-Pfalz

@ G"o,rrt datm

@ Cesctrtctt

@ Famillcnrtand

Badon-Württ€mberg

Bayem

Saarland
Berlin (West)

Nicht im
Bundegebiet

Tlg Mout

männlich

rvoiUich

ldig
vghCrstot
\Erwihvrt
gE fiitdon

@ Berchtigung zum Hochschulürdium
a) Jahr ds c[tcn Eruorbs

oinor Studienborshtigung

b) Wohnoitz zur Zeit ihre Erworbs

@I I I r I r 1,,",,

au8rrhdb d- Bu!üaaorHet- srrvoröan:

02

o,
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noch: Angaben zur PoEon @ StuOienuntortrecfiung

Habon Sie lhr Studium unteörochen?
Inlclrt udaubcsernsterl 

nein l-ToTol zo-zanoch: l(A []noch: Frage 9

Falls dio

c) Art dicor 1. Borchtigung
zum Hochschulstudium
Hochechulrife
(lllgm.an odar tlchgÖurdrl

Fachhochschulraife

Begobten-/Sonderprüfu ng

andere B*chtigung odor koino
Berechtigung *foderlich

@ er*e Einschreibung/lmmatrikulation

ln wdchem Somostor waren Sie crctmalg
an einor Hochschule Im Bundocgoblet
immatrikuliert?

@

wenn ja, für wie viele Sorneter?

Studium außorhalb dG Bundcgotiots
Habon Sie an Hochschulen außorhalb da
BundGgobietos studiert?tili: ffia,,,

Falls die Studienberechtigung
eußorhelb dcr Bundagcblctc
errvoöen rnrrde:

cl Art dicer Berehtigung zum Hoch-
schulsüidium im Bundegebiet

Sc{tulblldung im Heimaüand oder Dritüand. . . .

. . . . ohnc Universitätssfi,rdium im
Heimadand odor Dritüand, ohnc Be-
snch dc Sfudienkollegs und ohnc l|lF6tstollungsprilfungimBundBg€tist I l t I

... . und Universitätsstudium
im Heimatland oder Drittland

. ... . und Ablegung einor Fost-
stellungsprä'fung im Bundesgebiet

Studienverlauf

xn E,

Bereits bctandene Abschlußprüfungen
Inlcht Tcllprüfungcnl
Haben Sie bseits früher Abochlußprüfungon
für ein Hochschulstudium mit Erfolg abgdogtT
Falls ncln, weiter b6i Frage 15

Falls la, Art der Prüfung bitto nach dcrnschlüssol (S. 4l
einsoEen. Dort nicht g€nannt€ Prüfungon in Klartoxt angeben.

Als Abschlußprüfungon zählon auch l. Staats-
prüfungan für das Lehramt die 1 . juristische
Staatsprüfung und die Promotion.

1. Prütung

a) Art der Prüfung

bl StudienfacV-fächer (mehrcrc Fächer

Anzahl der ronrr" I I Iffi
Anzahl.derronrr"I I I

TE
Anzshrdor,n"*," I I I

l-Til zz

[r
tE

rE
tE 2. Land

3. Land

«r€1

323/t

3636

3739

ao41

@

1719

I r I ,u-,.

18-19

20-21

I r 1,,",

E0ar

Qi24

66€7

0849sommersernstr Tl-'-l ,t I I I

sommerserneter l-Til ,s I t I

J!hr

@ Xoctractrutoemeter

a! \Me viele Semester waren Sle bisher
an Hochschulen im Bundesgebiet
immatrikuli€rt?
(clnachllcß!. Urlaubrrcmcstcr, ohne
Studienkollegl

daruntor Urlaubosemester

und zwar (ohna Udeubaacmcrterl:
an Fachhochschulen

an wissenschaftlichen, Kunst-,
oder Geaamthochschulen

nur bcl lohramtlpdlftrngan nonnon) r r1..... ....f**
2...... .\.

wntorsdn*tor l-Til rs L-| I
I o*o I ,.".

rgl I loetg
Jahr

L_l ,,

12-14

c) Monat und Jahr der Prülung

2. Pril'fung
a) Art der Prüfung

b) Studienfach/-fächer (mchrcrc Fächer
nur bcl Lchramtaprilrung.n nonnenl

1.

b) Wd0h6 Semester ist trei den angegebenen
Hochschulsonrcten als 1ffi6 g€zählt r,\ordonT

2.

3.

L]_]
Lr-l tstsT

Ll]
,s#2o,,wintssomostor l-Trl rsl|_]i
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Angabcn zur Prtiftrng

(frd l0r A,le.th
Jn dr S:tudiuß')

@ ra*rsemete.
a) We viele Fachsemester haben Sie im

Hinblick auf die IcEt anstohonde
Prüfung studiert?

lohnc Urlaubssemester, aber clnechl,
dor für die jouige Prü(ung angerech-
ndon S€m6t€r 8us anderen Studien-
gängen - bei Wchsd dor angGtobton

. Abschlußprüfung und/odr d6 Studion-
fachsl.

b) Wie viele davon werden lhnen aus einem
anderen Studiengang angorühnst7

@ art a- j"t t anstehenden Prüfung
al Art der Prüfung t*tto nach dün Schlüssel

(S.4) oins€Eon. Dort nicht gonannto
Prüfungen in Klartext angeben.

b) lst di6 eine Ergäuungs-, Erw€iterung§-
oder Zusarprüfung?

norn
ja

c) Wiederholen Sie mit dicer Prtifung
eine früher nicht betandeneT

nein

wonn ja, 1. Wiederholung
2. Wiederholung

Studionfach der anstohendon Prüfi.rng

Frage 17 bitte nlcht bontrrcrton, wrnn
Sie eine bhramtlpräfung ablegon. Dann
wsite ab Frage l8

@ Wird mit der lüt anstehondon Prüfung
die 1. Sürtsprüfung ftir dae Lohramt
ln{.a.mt rbgachloa..n?

Di6sa Prüfung umfaßt
allc Teilprüfungen

Teilprüfungen wurden
bcrclt! tdihcr abgol€gt
in dem Fach / den Fächem

1. . . . .

2....
3....

Nein.

Es folgen apäter Teilprüfungen
filr das Fach / die Fächer

1. . . .

2.....
3....

KAE I

f oTol rz-rs
l-T.l .c

l-Til ."

a7{,2

6358

69aa

[-T;l ."

ts.",
I-ots..*

c5-70

l-Til zr

Ja.

l__l ,.

I r I .',.,,

l-Tol rst]!
Itlur vom Prüfungoamt / Prüfungsaulschuß

auszufüllen

@ oau- de Abodrluase dor Prülung

Irlrltl
T!9 Moilt Jahr

@

@

Die Fragen Nr. 18 uttd 19
beüeffen nur Präfungen für das Lehramt

Aruahl dcr Unterrichtsfächr. für die Sie
in der lctzt anttehondon Prilfung die Lehr-
befthigung erwerbqt vrcllen.

und zwar (tl.i.nc|ltn Fbhm untr t d-lolec iDltza,
in dm $! di! rchtittlic!' Prütunc.tö'irw..*)L 

lJndmw.

@ Ccamtergobnie dr PrilturP

B€6tand€n

1. Untenichtgfact

2. Untorichffit
3. UmürichtBfacfi

4. Untorichttftcrl

Nicht b6tlndcn,
mhWedcholunssrnöglichkoit tf]

Nicht bGtandon,
ohncWisdertrolungsrnöglichkeit m

@ aertttt nur trhranrtrpr{lfungcn
Ergebnis der Präfung in den einzCnen Fächorn

(R.lhülole. d, Fldrr wL ln Frg.18) 
nicht

283:l

3/039

bestandenTIEtIm

batanden

l-Tzl zz

[-Ti] zs

[-Tzl z+

l-Tzl zc
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Statlstlsches Landesam!
S chl esu i g-Ho ls te i n

StaE istiBches Landesarnt
Harnburg

Niedersächsi sches Landes-
verrral.Eungsamt - statistik -

statistisches Landesamt
Bremen

Landesamt für Datenverarbeitung
und Statlstik
Nord rhe i n-lfe s t fa Ie n

llessisches
Statistisches Landesant

Statistisches LanCesamt
Rh ei nI and-P fal z

Stat istisches Landesamt
Baden-Wür t t,emberg

Bayerisches Landesamt, fürStatistik und DaLenverarbeitung

Statistisches Amt
des Saarlandes

Statistisches Landesam!
BerIin

Anschriftenverzeichnis der Statistischen Landesämter

Fröbelstraße I 5
Postfach ll 41

2300 Kiel !

Steckelhörn I 2

2000 Hanburg I I

Geibelstraße 65
Postfach 4.i 50

3000 Hannover

An der lleide 14
Postfach l0 l3 09

2800 Bremen I

Hauerstraße 5l
Postfach I 1 05

4000 Düsseldorf I

Rheinstraße 35
Pc:tfach 32 05

6200 Wiesbaden

Hainzer Str. l5
Postfach
5427 Bad Ems

Böblinger St,r. 68
Postfach I 98

7000 Stuttgart I

Neuhauser Str. 5l

8000 Hünchen 2

Hardenbergstraße 3
Postfach tl 09

6500 Saarbrücken 1

Fehrbelllner Platz I

1000 Berlin 3l

Te]. (0431)
5895-l

Te1. (040)
368r-l

Tel. (051I )
8083-r

reI. (0421)
361-l

Te1. (021I )
4197-l

reI. (06l2l)
368-0

?e1. (02603)
7t-l

Te1. (071I )
6455-1

Tel. (089,
2tt9-t

reI. (0681)
505-r

reI. (030)
867--r
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